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Abonnements- Einladung
für das

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

Auch für das 3. Vierteljahr 1909 laden wir unſere Ge
ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie für eine
großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, in der inneren wird ihr ſtets das allge
meine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und

3 V rum
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1909.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Zeutrumsherrſchaft
Ein Teil der liberalen Preſſe überbietet ſich in Kom

binationen, Ungerechtigkeiten und Gehäſſigkeiten. Es iſt
ein Unfug, ſo zu tun, als ob die konſervatioe Partei von
jetzt ab immer mit dem Zentrum zu gehen ſich entſchloſſen
habe. Man denkt im Ernſte an nichts weniger als dies.
Man wird nicht dulden, daß das Zentrum wieder für die
Dauer ausſchlaggebende Partei werde. Daß es in der
Reichsfinanzreform ein kräftiges Wort mitzuſprechen hat,

Dienstag, 29. Juni 1909.
iſt die Schuld der liberalen Parteien. Hätten dieſe ſich
geneigt gezeigt, poſitiv mitzuarbeiten an dem Zuſtande
kommen der Reichsfinanzreform, ſo wären die Stimmen des
Zentrums ohne Belang geblieben. Aber der Liberalismus
hat ſich wieder den Gewohnheiten ſeiner Vergangenheit
hingegeben, er hat verneint und übertriebene Anſprüche
gemacht. Die indirekten Steuern hat er in der Haupt
ſache abgelehnt, ohne auch nur den Verſuch zum Vorſchlage
von Erſatzſteuern zu machen. Wegen der direkten
Steuern, die nur einen verhältnismäßig kleinen Anteil
des Steuerbuketts ausmachen, hat er nicht die geringſte
Rückſicht auf die Ueberzeugungen und Prinzipien der kon
ſervativen Blockbrüder genommen, ſondern ſchlechtweg ver

langt, daß dieſe ſich ohne weiteres ihm fügen. Mit dem
Liberalismus zuſammen wäre daher wohl die Erban
fallſteuer durchgekommen, die ganze Fi-
nanzreform indeß geſcheitert. Auf die Finanz
reform kam es auch dem Liberalismus offenbar längſt nicht
ſo an als auf den Parteiſieg; man wollte zeigen, daß der
Liberalismus heutzutage den Ausſchlag gibt, daß auch die
Konſervativen ſich ſeinen Anſichten und Abſichten ſchlankweg

zu fügen hätten, und man hat im liberalen Lager aus
drücklich darauf hingewieſen, daß der jetzige liberale Sieg
im Reiche den Boden ebnen ſolle und werde für die Ein-
führung des Reichstagswahlrechtes für den preußiſchen
Landtag.

Den Konſervativen kommt es freilich ohne Preis
gabe ihrer Hauptprinzipien auf die Durchführung der
Finanzreform an. Und da dieſe mit dem Liberalismus
unmöglich war und da das Zentrum die Hand zu poſitiver
Mitarbeit bot, ſo wurde ſie in dieſem Falle, um
des großen nationalen Zieles willen,
angenommen. Auch die pohniſchen Stimmen wurden nicht
zurückgewieſen, genau ſo, wie der Liberalismus bei der
Erbanfallſteuer ja auch die Stimmen der Sozialdemokratie
nicht zurückgewieſen hat. Aber es iſt eine
frivole Unrichtigkeit, wenn nun von einem konſervativ-
klerikal- polniſchen Bündnis, von einem ſchwarzen Block
und ähnlichem ungereimtem Zeuge gefabelt wird. Ebenſo
unrichtig, als ob wir von einem nationalliberal-freiſinnig-
ſozialdemokratiſchen Blocke ſprechen wollten, weildie Sozial
demokraten nun mal zufällig oder vielmehr aus taktiſchen
Gründen ebenſo wie der Liberalismus geſtimmt haben!
Wenn der letztere ſich bereit finden würde, von jetzt ab
poſitiv mitzuarbeiten an einer Durchbringung einer
regierungsſeitig annehmbaren Finanzreform, auch
jetzt wieder wäre der Konſervatismus bereit zur Allianz;
denn in keiner Weiſe wird er dem Zentrum oder gar den
Polen irgendwie entgegenkommen, er wird keinerlei Pakt
oder Kuhhandel mit dem Zentrum eingehen, ſich niemals
für die Zukunft mit ihm grundſätzlich verbinden, ſondern
es nach wie vor für tief bedauerlich halten, wenn infolge
der Haltung des Liberalismus es für die Regierung not-
wendig würde, wieder in dieſer oder jener wichtigen Frage
auf das Zentrum Rückſicht zu nehmen. Der Preis des
Liberalismus für ſeine Mithilfe bei der Durchdrückung
nationaler Forderungen darf aber nicht der ſein, daß die
Regierung nun überhaupt das liberale Programm ſich zu
eigen mache, und auch die konſervativen Parteien können
nicht ihre Grundauffaſſung, ihre Weltanſchauung ändern um
der ſchönen Augen des Liberalismus willen. Das Zentrum,
das iſt gewiß, arbeitet nicht um der nationalen Politik
willen, ſondern hat katholiſche Ziele; der Liberalismus
aber iſt nach wie vor negativ und die Partei ſteht ihm über
dem Vaterlande. Gott wolle verhüten, daß der Ultra-
montanismus wieder ausſchlaggebend werde in unſerem
Reiche. Das iſt der Wunſch der konſervativen Be
völkerung im allgemeinen und unſerer „Halleſchen Zeitung“
im beſonderen. Wenn man ſich, wie jetzt bei der Reichs-
finanzreform, mit ihm einmal auf dem gleichen Wege
trifft, ſo benutzt man es, um das angeſtrebte, für richtig
erkannte Ziel zu erreichen, kümmert ſich aber dann nicht

mehr um die Partei. Man iſt ihr auch keinen Dank
ſchuldig, denn wenn auch der Weg der gleiche war, wenn
auch die Ziele die gleichen waren, die Abſicht iſt wahr-
ſcheinlich nicht die gleiche geweſen.

Und nun zum Schluß: Die Durchführung der Reichs
finanzreform iſt eine Lebensfrage für das Reich, und der

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Osto Thiole in Halle a. S,

Liberalismus hat dabei bisher in der Hauptſache verſagt.
Denn nicht die Erbanfallſteuer, ſondern die indirekten
Steuern waren und ſind das eigentliche Hindernis in der
ganzen großen Frage. Aber mag dem ſein, wie ihm wolle:
noch iſt Zeit, man ſuche ſich zu verſtehen, ſich wieder näher
zu treten, mit den gegebenen Zahlen gemeinſchaftlich
poſitiv weiter zu arbeiten. Dann iſt das Zentrum ſo-
gleich wieder ausgeſchaltet, der Block wieder da und durch
Annahme der Finanzreform das Reich gerettet. Mag viel
gefehlt ſein aber es iſt auf allen Seiten gefehlt, auch
ſeitens der Regierung und ſeitens der Liberalen. Haben

die Konſervativen gefehlt, ſo haben ſie es gewißlich aus
Ueberzeugung getan. Jetzt iſt das Richtige, nicht aus
Mücken Elefanten zu machen, nicht ſchroffer und bitterer zu
urteilen, als nötig iſt. Das Auge ſei auf das große Ziel,
aufs Wohl des Vaterlandes, gerichtet. Dann wird auch
jetzt noch von den alten Blockparteien die Reichsfinanz-
reform zu einem gedeihlichen Reſultate zu bringen ſein,
dann wird der verdienſtvolle, verehrungswürdige Reichs
kanzler in ſeinem Amte, wo er noch ſo bitter nötig iſt, auch
weiter ausharren können, dann wird die Angſt vor einer
neuen Herrſchaft des Ultramontanismus aus allen Herzen
alsbald wieder geſchwunden ſein. Wir wollen gerade auch
zu dieſem Zwecke ein einig Volk von Brüdern ſein und in
letzter Stunde zeigen, wie wir großzügig ſein können und
wackere Söhne unſeres Vaterlandes.

Landtagsſchluß.
Der preußiſche Landtag iſt am Freitag nachmittag in

der gemeinſamen Schlußſitzung beider Häuſer für dieſes

Fürſten Bülow verleſene Allerhöchſte Botſchaft geſchloſſen
worden, nachdem das Abgeordnetenhaus in der Zeit vom
20. Okt. “25. Juni 100 und das Herrenhaus 18 Vollſitzungen
gehalten hatte. Die Arbeit dieſer abgelaufenen Landtags
ſeſſion iſt eine reiche und erſprießliche geweſen. Zwar
konnte ein erheblicher Teil der Etatsberatung erſt nach
Oſtern erledigt werden; aber der Finanzminiſter hat im
Herrenhauſe mit Recht darauf hingewieſen, daß man aus
dieſem unerwünſchten Zuſtande dem Abgeordnetenhauſe
keinen Vorwurf machen kann, weil ſeine Arbeitskraft durch
die Hauptvorlagen der Seſſion, die Beſoldungs- und
Finanzgeſetze, ganz ungewöhnlich in Anſpruch genommen
war. Mit dieſen Beſoldungs- und Finanzgeſetzen, von
denen die Stempelſteuernovelle trotz der unſachlichen Aus-
fälle der Linken doch noch zum guten Ende geführt wurde,
hat ſich der preußiſche Landtag ein großes und dauerndes
Verdienſt erworben, zu dem gewiß das weiſe Entgegen-
kommen des Herrenhauſes in hohem Maße beigetragen
hat, das aber doch wohl in erſter Linie der außerordentlich
ſachlichen, wohlwollenden und einmütigen Arbeit aller
bürgerlichen Parteien des Abgeordnetenhauſes gutge-
ſchrieben werden muß. Daß durch die Beſoldungsvor-
lagen nicht alle Wünſche erfüllt werden konnten, lag um ſo
mehr auf der Hand, als die gegenwärtige Finanzlage dem
Wohlwollen des Parlamentes und der Regierung Grenzen
ziehen mußte und gerade auch auf die Finanzen des
preußiſchen Staates durch den unleugbaren, innerlich be-
gründeten Rückgang der Eiſenbahnüberſchüſſe ein zu
ſorgender Sparſamkeit mahnender Schatten fällt. Um ſo
mehr wird hoffentlich die ganze preußiſche Beamtenſchaft,
einſchließlich der Lehrer und Geiſtlichen, erkennen müſſen,
daß ihre berechtigten Wünſche in einem Maße erfüllt wor-
den ſind, das an die Grenze des Möglichen ging. Ein
großes Werk des Segens iſt mit der Beſoldungsreform
vollbracht worden, und es ſteht zu hoffen, daß ſie auch Be
ruhigung und Befriedigung und das geſchichtlich be
gründete und im ſtaatlichen Jntereſſe notwendige Ver-
trauen zu den vorgeſetzten Behörden in der preußiſchen
Beamtenſchaft befeſtigen wird, das ſie allein befähigen
kann, auch in Zukunft in dem Geiſte ihrer Arbeit nachzu-
gehen, der ſoviel zu Preußens Macht und Größe beige-
tragen hat. Die Agitation gewiſſer Kreiſe, die aus der
Schürung von Unzufriedenheit in der Beamtenſchaft ein
Gewerbe machen, wird leider nicht aufhören, aber man
darf doch erwarten, daß die große Maſſe der preußiſchen
Beamten dieſer verführeriſchen und unwahren Mache noch
weniger als bisher ihr Ohr leihen wird. Vorbildlich hat
das Abgeordnetenhaus hier auch inſofern gearbeitet, als
es ſofort die nötige Deckung auch für diejenigen Mehraus-
gaben geſchafft hat, die das Parlament gegenüber den
Vorſchlägen der Regierung beſchließen zu ſollen glaubte.
Die Beſoldungsvorlagen bedeuten zweifellos eine ſtarke
Belaſtung namentlich der erwerbstätigen Bevölkerung in
Stadt und Land; aber es ſteht zu hoffen, daß dieſe Opfer
nicht umſonſt gebracht worden ſind.

Auch ſonſt hat das Abgeordnetenhaus noch eine Reihe
nicht unwichtiger Gegenſtände glücklich erledigt: die Be

Jahr in üblicher Weiſe durch eine vom Miniſterpräſidenten



reitſtellung weiterer Staatsmittel für Arbeiter- und Be
amtenwohnungen, die Sekundärbahnvorlage, die leider
nur in ihrem negativen Teile angenommene Vorlage über
das Höferecht in Hannover, über die Gebühren der
Medizinalbeamten, die Anträge auf Bildung von Klein
handelsausſchüſſen bei den Handelskammern und Be-
ſeitigung der ſteuerlichen Bevorzugung der Filialbetriebe
wie auf künftig zweckmäßigere Geſtaltung der Verpachtung
des Bahnhofsbuchhandels. Freilich iſt dieſe letztere
Angelegenheit dank der Arbeit der Bahnhofsbuchhändler
von freiſinniger Seite und mit offenſichtlicher Begünſtigung
der in dieſer Frage ſehr lauen Regierung ſtark verwäſſert
worden, indem man das beliebte Wort „tunlichſt“ und die
Friſtbeſchränkung für die Pachtverträge im Bahnhofs
buchhandel, ſowie die Verpflichtung zur Verpachtung an
den Meiſtbietenden ſtrich.

Jm Anſchluſſe an die Beratung des Kultusetats
wurde eine Neuordnung des Mittelſchulweſens in Aus-
ſicht geſtellt und die bedeutungsvolle Mädchenſchulreform
eingehend und im weſentlichen zuſtimmend beſprochen.
Wir verhehlen uns freilich nicht, daß die Reform des
Mädchenſchulweſens in ihrer weiteren Ausgeſtaltung zu
einer bedenklichen Entwickelung führen kann.

Das bedeutſamſte Geſetzgebungswerk neben den Be
ſoldungs- und Steuervorlagen war zweifellos das neue
Berggeſetz, das gleich dem Stempelſteuergeſetz und dem
Beamtenhaftpflichtgeſetz noch nach Pfingſten verabſchiedet
wurde. Auf die Einzelheiten dieſer Vorlagen wird man
nicht näher einzugehen brauchen, da ſie ja aus den letzten
Tagen her noch friſch in der Erinnerung ſind. Jedenfalls
wird es einer ſehr feſten Hand bedürfen, wenn das Geſetz
wirklich zur Beruhigung der Bevölkerung unſerer Berg-
baubezirke beitragen ſoll.

Mit lebhafter Genugtuung mußte eine grundſätzliche
Entſcheidung des Abgeordnetenhauſes begrüßt werden, die
in der Ablehnung des Antrages auf Aenderung des S 84
der preußiſchen Verfaſſung lag. Hier galt es grundſätzlich
zu widerſtehen. Unmöglich kann und darf die Unverletz-
barkeit der Volksvertreter, die doch lediglich die unge
ſtörte Ausübung ihrer parlamentariſchen Pflichten er-
möglichen ſoll, auch auf die Abbüßung von Gefängnis-
ſtrafen ausgedehnt werden, die bereits vor der Wahl ver-
hängt waren. Jm anderen Falle würde eine Verurteilung
zu ſchwerer, vielleicht mit Ehrverluſt verknüpfter Strafe
ja für ſtaatsfeindliche Parteien geradezu einen Anreiz
bieten, ſich aus dem Zuchthauſe ihre Kandidaten zu holen.
Es würde damit dahin kommen, daß auch bei uns immer
mehr das Verbrechertum als politiſche Kraft in Rechnung
geſtellt werden müßte, und dies möchten wir, im Hinblick
auf die in ſüdlichen und überſeeiſchen Ländern gegebenen
Beiſpiele, unſerem Vaterlande doch erſpart ſehen.

Die Reichsfinanzreform nach dem augen-
blicklichen Stande der Reichstagsberatungen.

Es iſt äußerſt ſchwer, ſich ein genaues Bild von dem
Stande der Reichsfinanzreform im gegenwärtigen Stadium
zu machen, für den Unbeteiligten iſt ein ſolches Bild
durch die zahlreichen Ueberraſchungen der letzten Wochen
überhaupt unmöglich geworden. Wer ſollte ſich wohl im
Publikum, das zeitweiſe überhaupt in den ſieben Monaten
die Debatten nicht mehr verfolgte, auskennen zwiſchen den
Forderungen der Regierungsvorlagen, den Abänderungs-
beſchlüſſen der Finanzkommiſſion, den neuen Steuervor
lagen dieſer Kommiſſion, den Erſatzſteuern der Regierung
und den Abänderungsbeſchlüſſen der Finanzkommiſſion zu
dieſen Erſatzſteuern und ſchließlich den Beſchlüſſen des
Plenums.

Die „Poſt“ gibt zur Orientierung folgende äußerſt
klare und überſichtliche Darſtellung der augenblicklichen
Situation:

a) Die Vorlagen der Regierung.
1. Branntweinmonopol (Ertrag 100 Millionen

Mark) von der Kommiſſion abgelehnt, angenommen eine Brannt-
weinſteuer, die 80 Millionen einbringen ſoll, die Regierung hat
dieſem Beſchluß zugeſtimmt, der Beſchluß des Plenums ſteht aus.

2. Tabakſteuer (77 Millionen Mark), von der
Kommiſſion vollſtändig abgeändert, ſo daß ſie nur noch einen Er-
trag von 30 Millionen Mark bringen kann, Regierung hat zuge-
ſtimmt, Plenarbeſchluß ſteht aus.

3. Bierſteuer (100 Millionen Mark), als einzige Steuer
von der Kommiſſion angenommen, Plenarbeſchluß ſteht aus.

4. Weinſteuer (20 Millionen Mark), die Kommiſſion hat
eine allgemeine Weinſteuer abgelehnt und nur einer Schaumwein
ſteuer mit einem Ertrage von 5 Millionen Mark zugeſtimmt, Re
gierung hat zugeſtimmt, Plenarbeſchluß ſteht aus.

5. Nachlaßſteuer, Erbſchaftsſteuer, Erbrecht
des Staates (100 Millionen Mark), von der Kommiſſion ab
gelehnt, von der Regierung zurückgezogen.

6. Elektrizitäts- und Lichtſteuer (50 Millionen
Mark), von der Kommiſſion abgelehnt, Plenarbeſchluß ſteht aus.

7. Jnſeratenſteuer (383 Millionen Mark), wie Nr. 6.
8. Erhöhung der Matrikularbeiträge, Fahr-

kartenſteuer- Erhöhung uſw. (25 Millionen Mark),
von der Kommiſſion angenommen, Plenarbeſchluß ſteht aus.

Die Regierung hat 500 Millionen gefordert,
die Hommiſſion dagegen nur 240 Millionen
bewilligt. Den fehlenden Reſt zu decken, ſchlägt die Kom-
miſſion eine Reihe neuer Steuern vor.

b) Die Steuern der Kommiſſion.
1. Wertpapierſteuer (Kotierungsſteuer, 80 Millionen

Mark Ertrag), vom Plenum in zweiter Leſung angenommen,
Standpunkt der Regierung: ſcharf ablehnend.

2. Wertzuwachsſteuer für Grundſtücke (Ertrag
50 Millionen Mark), vom Plenum angenommen, Regierungs
ſtandpunkt ablehnend.

3. Kaffee und Teezoll- Erhöhung (36 Millionen
Mark), vom Plenum angenommen, Regierungsſtandpunkt: nicht
unbedingt ablehnend.

4. Steuer auf Beleuchtungs mittel (20 Mil-
lionen Mark), vom Plenum angenommen, Regierung ſtimmt zu,
da ſie dieſe Steuer als einen Teil ihrer Lichtſteuer betrachtet.

5. Zündwarenſteuer (25 Millionen Mark), Plenar-
r reht aus, Regierungsſtandpunkt: unbeſtimmt, nicht direkt
ablehnend,

6. Mühlenumſatzſteuer (12 Millionen Mark), Ple-
narbeſchluß ſteht aus, Regierungsſtandpunkt: ſcharf ablehnend.

7. Ausfuhrzoll auf Kohlen und Koks (25 Mil-
lionen Mark), wie Nr. 6.

8. Parfümſteuer (8 Millionen Mark), Plenarbeſchluß
ſteht aus, Regierungsſtandpunkt: unbeſtimmt.

Bisher vom Plenum angenommen: 186 Millionen Mark, da
von will die Regierung aber die 80 Millionen für die Kotierungs
ſteuer auf keinen Fall annehmen, bleiben 106 Millionen Mark,
von den noch ausſtehenden obigen Steuern der Kommiſſion würden
von der Regierung noch akzeptiert werden Nr. 5, Nr, 8 gleich
83 Millionen Mark, Nr. 6 und 7 37. Millionen Mark dagegen

abgelehnt werden. Die Steuerprojekte der Kommiſſion würden
alſo nur 140 Millionen Mark ergeben, die die Regierung
annehmen könnte. Rechnet man die von der Kommiſſion be
willigten 240 Millionn Mark der eigentlichen Regierungsvorlagen
hinzu und betrachtet die Annahme als vom Plenum geſichert, ſo
wären 380 Millionen Mark bereits ſichergeſtellt.
Es iſt allerdings noch zweifelhaft, ob die Kommiſſionsbeſchlüſſe zu
den Regierungsvorlagen eine Mehrheit finden werden, wenn die
ſie eteten und die geſamte Linke gegen die Verbrauchsſteuern

immen.
Schließlich hat die Regierung noch Erſatzſteuern eingebracht:

c) Die Erſatzſteuern der Regierung.
1. Erbanfallſteuer (55 Millionen Mark), endgültig

vom Plenum abgelehnt.
2. Umſatzſtempel bei Grundſtücken (20 Mil-

lionen Mark), vom Plenum mit einer Erhöhung des Stempels
angenommen, Regierung lehnt Erhöhung ab, mutmaßlicher Ertrag
30 Millionen.

3. Erhöhung des Wechſelſtempels (7 Millionen
Mark), vom Plenum reduziert, Ertrag nur 300 000 Mark noch,
Regierungsſtandpunkt ablehnend.

4. Scheckſtempel (15 Millionen Mark), von der Kom
miſſion angenommen mit der Maßnahme, daß Quittungen über
Bankguthaben ſtempelfrei bleiben, Ertrag höchſtens 10 Millionen
Mark noch, Plenarbeſchluß ſteht aus.

5. Effektenſtempel (10 Millionen Mark), von der Kom-
miſſion angenommen, Plenarbeſchluß ſteht aus.

6. Stempel auf Feuerpolicen (35 Millionen
Mark), von der Kommiſſion abgelehnt, Plenarbeſchluß ſteht aus.

Die Kommiſſion hat als neue Steuer noch jüngſt eine Er
höhung der Börſenumſatzſtempel angenommen, die 15 Millionen
Mark einbringen kann, die die Regierung aber ablehnt.

Von den Erſatzſteuern der Regierung ſind alſo angenommen
von der Kommiſſion 50 Millionen Mark, dazu treten noch 15 Mil
lionen Mark für den Börſenumſatzſtempel, das Plenum hat
30 Millionen bisher angenommen, die Erſatzſteuern ſollten etwa
140 Millionen Mark einbringen.

Eine Zuſammenfaſſung gibt folgendes Bild:
Bewilligt von der Kommiſſion:

Zu a) 240 Millionen Mark.
Zu b) 256 Millionen Mark.
Zu c) 50-15 65 Millionen Mark.
Zuſammen 561 Millionen Mark.
Bewilligt vom Plenum:
Zu a) nichts bisher.
Zu b) 186 Millionen Mark bisher.
Zu c) 30 Millionen Mark bisher.

Zuſammen bis jetzt 216 Millionen Mark.
Von den 561 Millionen Mark, die die Kommiſſion

bewilligt hat, lehnt die Regierung unbedingt ab-
80 Millionen Mark Kotierungsſteuer, 50 Millionen Mark

Wertzuwachsſteuer, 12 Millionen Mark Mühlenumſatzſteuer,
25 Millionen Mark Kohlenzollerhöhung, 10 Millionen Mark (als
Erhöhung des Umſatzſtempels bei Grundſtücken), 15 Millionen
Mark Börſenumſatzſtempel, zuſammen 192 Millionen
Mark. Es bleiben alſo, da nur 369 Millionen Mark angenom-
men werden, noch 131 Millionen Mark zu decken. Vorausſetzung
iſt allerdings bei dieſer Berechnung, daß die Verbrauchsſteuern in
der angeſetzten Höhe Annahme finden.

Aus der Unterrichtsverwaltung.
Die Unterrichtsverwaltung beabſichtigt, wie wir er-

fahren, jetzt an den Univerſitäten beſondere
Lehraufträge zu erteilen für Staats-und Wirtſchaftslehre und zwar unter beſonderer
Berückſichtigung der Verhältniſſe in Deutſchland und in
Preußen. Dieſe Vorleſungen dürften der juriſtiſ chen
Fakultät angegliedert werden. Die Unterrichtsver-
waltung will damit weiteren Kreiſen, beſonders Lehrern
und Theologen, ermöglichen, ſich dem Gebiet der Bürger
kunde zu widmen. Die ſchon im vorigen Jahr von ver-
ſchiedenen Seiten angeregten Profeſſuren für
Sozialrecht dürften hingegen vorläufig kaum Aus-
ſicht auf Verwirklichung haben. Denn die verſchieden
artigen Gebiete, welche in einer ſolchen Profeſſur zu
ſammengefaßt werden ſollen, Sozialrecht und Sozial
politik, werden bereits teils in der praktiſchen National-
ökonomie, teils in der juriſtiſchen Fakultät eingehend be
handelt. Jmmerhin iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die
Unterrichtsverwaltung den einen oder den anderen Lehr-
auftrag nach dieſer Richtung hin gibt, um damit den
geäußerten Wünſchen ſoweit als möglich Rechnung zu
tragen. Sollte ſich ergeben, daß tatſächlich ein Bedürfnis
vorhanden iſt, ſo könnten eventuell Lehraufträge in
Profeſſuren umgewandelt werden. Grundſätzlich ſteht
man aber dem Beſtreben, immer neue Spezialgebiete ver
treten zu laſſen, im allgemeinen ablehnend gegenüber.

Ueber den internationalen Lehreraus-
tauſch ſchreibt man uns von unterrichteter Seite:

Gegenwätig halten 50 Franzoſen, acht Amerikaner und ſieben
Engländer in den preußiſchen Schulen Konverſationsübungen ab.
Es iſt angeordnet, daß die ausländiſchen e auch zur Mit
wirkung bei den regelmäßigen Unterrichtsſtunden herangezogen
werden, wodurch auch diejenigen Schüler, die nicht an den wahl
freien Konverſationsübungen teilnehmen, Nutzen von der Ein
richtung haben, Andererſeits befinden ſich 14 preußiſche Kandi
daten in Frankreich, zwei in England und acht in Amerika. Der
Lehreraustauſch mit Amerika hat ſich beſonders günſtig geſtaltet.
Die jungen Amerikaner haben ſich hier als tüchtige und allgemein
beliebte Lehrer erwieſen. Außerdem werden von ſeiten der Unter
richtsverwaltung Oberlehrer als Stipendiaten mit ſtaatlicher
Unterſtützung in das Ausland zur Vervollkommnung in der be
treffenden Landesſprache entſandt.

Deutſches Reich.
Zurinneren Lage. Die Folge der kaiſerlichen

Entſcheidung iſt die Wiederaufnahme der energiſchen Ver
handlungen mit den Parteien des alten Blocks, die den

eck haben, die Finanzreform auch ohne die Erbſchaftsar zuſtande zu bringen. Fürſt Hatzfeld hatte am Sonn

tag mit den Mitgliedern verſchiedener Parteien Be-
ſprechungen. (Siehe auch den Leitartikel.)

Abreiſe des Frhrn. v. d, Goltz. Der zurzeit auf einer Be
ſichtigungsreiſe im Bereiche ſeines Jnſpektionsbezirks weilende General
oberſt Frhr. v. d. Goltz wird am d., ſpäteſtens am 7. Juli ſeine, wie
ſchon gemeldet auf vier Wochen berechnete Jnformationsreiſe nach
Konſtantinopel antreten. Ein längerer Aufenthalt in der türkiſchen

auptſtadt iſt zurzeit nicht vorgeſehen. Mitte Auguſt beabſichtigt
e eberft Frhr. von der Goltz zu den Manövern wieder zurück

ehren,

Die eher wer hur gen für die Staatsbeamten.
Jn Beamtenkreiſen wird lebhaft Klage geführt, daß die
vor Pfingſten bewilligten Gehaltserhöhungen bei
einzelnen Verwaltungen noch immer nicht gezahlt
ſind, obgleich die Verwaltungen die Berechnungen von Be-
ſoldungsalter uſw. ſchon im Mai vorbereitet hatten. Sogar
Beamte, die nur für 114 Jahr Wohnungsgeld- Erhöhung
zu erwarten hatten, ſind noch immer nicht im Beſitze des

n trotzdem hier gar keine Berechnungen anzuſtellen
waren.

Die Gehaltserhöhung der Reichsbeamten. Für den
Fall, daß die Finanzreform mit einem annehmbaren Re-
ſultate abgeſchloſſen werden kann, beabſichtigen die Par-
teien des Reichstags, im Anſchluſſe an die 3. Leſung der
Reichsfinanzreform die Beamtenbeſoldungsge-
ſetze zu verabſchieden. Eine ſchnelle Verabſchiedung
dieſer Geſetze iſt aber nur möglich, wenn die Budget-
kommiſſion ihre Beſchlüſſe der erſten Leſung fallen läßt.
Bekanntlich fordern dieſe Beſchlüſſe ein Mehr von zirko
30 Millionen über die Regierungsvorlage, ein Beſchluß, den
die Regierung niemals akzeptieren wird. Die Verhand-
lungen, die die Kommiſſion jetzt mit der Regierung hinter
den Kuliſſen führt, bezwecken, eine Einigung zwiſchen den
Zahlen 100 und 130 Millionen herbeizuführen. Die
Regierung iſt beſtrebt, in keinem Falle höhere Gehälter als
in Preußen zu zahlen, um keine Rückwirkung auf die
preußiſche Beſoldungsordnung zuzulaſſen. Von den Ver
handlungen hängt es ab, was ſchließlich aus der Be
ſoldungsordnung herauskommt. Jm günſtigſten Falle
kann die Budgetkommiſſion ihre zweite Leſung am Schluſſe
dieſer Woche (3. Juli) abſchießen.. Dem Plenum
bliebe nur noch übrig, ſich den Beſchlüſſen der Kommiſſion
anzuſchließen, denn zu größeren Abänderungen fehlt es
an Zeit.

Es wird immer beſſer. Der Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes in Münſter hielt eine Verſammlung
ab, J welcher folgende Erklärung einſtimmig beſchloſſen
wurde:
„eEinem großen Teile der evangeliſchen Gemeinde-
glieder in Münſter i. W. iſt in dieſen Tagen eine
Schrift zugeſandt worden, betitelt: „Das chriſtliche Lebens-
ideal und Adolf Harnack“, von Dr. Fritſch, Hamm i. W.
Jn einem Beiblatt mit der Ueberſchrift „Doppelzüngige
Prediger“ bezeichnet der Verfaſſer, der ſich als Kaplan zu
erkennen gibt, als den Zweck ſeiner Schrift, an dem Bei-
ſpiele Adolf Harnacks nachzuweiſen, daß der Proteſtantis-
mus eine doppelte Moral lehre. Die am heutigen Abend
tagende Verſammlung des Zweigvereins des Evangeliſchen
Bundes in Münſter beſtreitet dem Herrn Kaplan keines-
wegs das Recht, ſich mit der Lehre Harnacks auseinander-
zuſetzen, aber wenn der Herr Kaplan die Schrift, in
welcher er

1. die evangeliſche Rechtfertigungslehre eine ſittenloſe
Lehre nennt,

2. die Reformation als in der Begierde Luthers nach
zügelloſer Freiheit begründet bezeichnet und auch ſonſt
unſeren großen Reformator zu verdächtigen ſucht,

3. durch allerlei Einſchiebungen und Zuſätze die evan-
geliſche Lehre verdreht und fälſcht,

den evangeliſchen Gemeindegliedern ins Haus ſchickt, ſo
müſſen wir darin eine Störung des konfeſſionellen
Friedens erblicken, gegen die wir auf das allerentſchiedenſte
proteſtieren.“

Aus dem Kultusminiſterium, Dem Geheimen Regierungsrat
und vortragenden Rat im Kultusminiſterium Dr. phil. Karl Janſen
wurde der Charakter als Geheimer Oberregierungsrat verliehen.
Geheimrat Janſen war Direktor des ſtädtiſchen Realgymnaſiums und
Gymnaſiums in Münſter. 1904 wurde er als vortragender Rat in
das Kultusminiſterium als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Regierungs
rats Dr. Meinertz berufen.

Die Reichstagserſatzwahl in Landau-Neuſtadt a, H. Jn der
Vertrauensmännerverſammlung der nationalliberalen Partei
des Reichstagswahlkreiſes Neuſtadt (Haardt) Landau wurde Ab
geordneter Franz Buhl Deidesheim, der Vorſitzende des deut
ſchen Weinbauvereins, als Kandidat für die bevorſtehende Reichs
tagserſatzwahl proklamiert.

Zu der Verſetzung des Gymnaſialdirektors Bieſe
von Eſſen nach Bunzlau, die als Ergebnis der
Unterſuchungen über die im Landtag zur Sprache ge-
kommenen Zuſtände auf dem Eſſener Gymnaſium aufzu-
faſſen iſt, wußten einige Blätter zu melden, daß hoch
geſtellte Eſſener Perſönlichkeiten ſich an der maßgebenden
Stelle in Berlin für Direktor Bieſe verwandt hätten, um
eine Penſionierung oder ſonſtwie Maßregelung abzu
wenden. Demgegenüber können wir verſichern, daß von
keiner einzigen Seite eine Verwendung zugunſten des
Direktor Bieſe ſtattgefunden hat. Vielfach wird die ent
gegengeſetzte Behauptung auf poarteipolitiſche Einflüſſe
zurückgeführt, die in der Angelegenheit zweifellos eine ge
wiſſe Rolle geſpielt haben.

Ausland.
Oeſterreich und die italieniſche Ausſtellung von 1911.

Wie die „Agencia Stefani“ meldet, hat der „öſterreichiſch-
ungariſche Botſchafter Graf von Lützow dem Miniſter des
Aeußeren mitgetpillt, daß Oeſterreich- Ungarn
an der zu Rom im Jahre 1911 ſtattfindenden Aus
ſtellung ſich offiziell beteiligen wird.

OeſterreichUngarn. Der frühere Finanzminiſter Dr. v. Lukacs
iſt geſtern machmittag in einer Audienz vom König mit der
Sondermiſſion betraut worden, zwecks Bildung des Kabinetts
mit der Unabhängigkeitspartei in Unterhandlungen zu treten.

Rußland und Frankreich. Die für den 31. Juli beſtimmte
Begegnung des Kaiſers von Rußland mit dem Präſidenten der
franzöſiſchen Republik auf der Reede von Cherbourg wird, wie
man aus Paris meldet, an Bord des Panzerkreuzers „Gam-
betta“, welcher vom Vizeadmiral Jauréguiberry kommandiert
iſt, erfolgen. Der Gegenbeſuch des Präſidenten Fallières
wird an Bord des „Standart“ vor ſich gehen. Eine Landung
e Haren Nikolaus in Cherbourg iſt im Programm nicht vor
geſehen.

Der Zar in Stockholm. Am Sonnabend mittag 1 Uhr fuhr
die Königsjajcht „Drott“ mit dem König von Schweden, der
Königin und der königlichen Familie nach Lilla Vaertan. An Bord
befand ſich auch Miniſter des Aeußern Graf Taube. Die Kaiſer
jacht „Standart“, eskortiert von der Jacht „Polarſtern“ und fünf
Kriegsſchiffen, war bereits dort eingetroffen. An Vord befand ſich
auch der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski. Bald nach der
Ankunft begaben ſich der König und die Königin ſowie die übrigen
Mitglieder der königlichen Familie auf den „Standart“, wo eineher liche Begrüßung mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Ruß-

and erfolgte. rauf ſetzte der „Standart“ die Reiſe nach Stock-
holm fort. Um 4 Uhr 10 Minuten warfen die Kaiſerjachten mit
den Begleitſchiffen und das ſchwediſche Geſchwader, das den Kaiſer
h entgegengefahren war, auf der Stockholmer Reede Anker.

ie Mitglieder der ſchwediſchen Königsfamilie gingen an Land und
begaben ſich zu dem unterhalb des Schloſſes aufgeſtellten
Empfangspavillon. Gleich darauf folgten unter Salut der Kaiſer
und die Kaiſerin ſowie der König und die Königin an Vord der
Königsſchaluppe „Vaſaordern“. An der Landungstreppe waren



die Mitglieder der Militär und Zivilbehörden zur Begrüßung
anweſend. Nach Abſchreitung der Ehrenkompagnie beſtiegen die
Herrſchaften den Wagen und fuhren unter Hurrarufen der Menge
Zum Schloß. Bei dem Galadiner gab der König von Schweden
in ſeinem Toaſt ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck, die
Kaiſerin in der Hauptſtadt Schwedens empfangen zu können, u
ſeiner e Freude darüber, daß die freundſchaftlichen und
verwandtſchaftlichen Bande jetzt noch feſter geknüpft ſeien durch
die Geburt eines Sprößlings aus beiden Familien, bei dem der
Kaiſer die Patenſchaft übernommen habe. Er und ſein Volk
wünſchten in den Beſuchen des Kaiſers einen Beweis zu erblicken
für die ausgezeichneten Beziehungen der beiden Nachbarvölker und
hoffte, daß dieſe Beziehungen ſich immer mehr feſtigen und ent
wickeln würden. Jn der Erwiderung betonte Kaiſer
Nikolaus die freundſchaftlichen Bande, die beide Völker ver-
einen und kürzlich durch ein feierliches politiſches
Uebereinkommen befeſtigt worden ſeien, und die noch mehr
zu ſtärken und fördern ihm am Herzen liege.

Am heutigen Montag um 1 Uhr fand an Bord der ruſſiſchen
Kaiſerjacht „Standart“ ein Diner ſtatt, wozu der König und die
Königin von Schweden ſowie die Mitglieder der königlichen
Familie geladen waren. Um 4 Uhr nachmittags lichteten der
„Standart“ ſowie die Begleitſchiffe die Anker. Der „Standart“
ging nach Schloß Tullgarn, wohin der König und die Königin im
Automobil folgten. Der Kaiſer von Rußland ſchenkte bei ſeiner
Abreiſe 10 000 Kronen für die Armen Stockholms.

Türkei. Der armeniſche Metropolit von Nadſchin und
einige Notabeln ſind unter der Anſchuldigung, bei den
Unruhen im Wilajet Adana ſich kompromittiert zu haben,
kriegs gerichtlich verhaftet worden. Das Patriarchat hat
hiergegen Proteſt eingelegt.

Perſien. Wie ein Morgenblatt aus Teheran meldet,
hat in Meſched die Regierungsgewalt
vollſtändig aufgehört. Nach dem Gefecht am
Freitag hat der Generalgouverneur ſein Amt niedergelegt
Und im ruſſiſchen Konſulat Zuflucht geſucht. Er befindet
ſich gegenwärtig unter dem Schutz von Koſaken und
aindiſchen Truppen in ſeinem Hauſe. Aus Teheran
wird gemeldet: Die Sorge der Rohyaliſten, von denen
manche ſchon um Zuflucht in den Geſandtſchaften nach-
geſucht haben ſollen, wächſt ſtündlich. Saad ed Dauleh hat
auf Wunſch des Schahs ſeine Demiſſion zurückgezogen.
Dagegen hat der Kriegsminiſter demiſſioniert. Die
Nationaliſten haben in einem Gefecht gegen die Ruſſen
1130 Tote verloren.

Kreta. Dem Pariſer „Matin“ wird aus Kanea ge
meldet, daß die Nachricht von der Zurückziehung Der inter-
nationalen Beſatzungstruppen von der Bevölkerung mit
Befriedigung aufgenommen worden ſei.

Marokko. Aus Caſablanca wird gemeldet, daß 75 Mann
der ſpaniſchen Beſatzungstruppen nach Ceuta zur Verſtärkung der
dortigen Garniſon abgegangen ſind.

Die HankauSechuanBahn. Nach einer Meldung der
„Morning Poſt“ aus Waſhington hat die chineſiſche Re
gierung die Forderung der Vereinigten Staaten auf amt-
liche Anerkennung ihrer Beteiligung an der Hankau
SechuanBahnanleihe bewilligt.

Die Luftſchiffahrt.
Kaiſer Franz Joſef beim Grafen Zeppelin. Anläßlich

der bevorſtehenden Jahrhundertfeier des Tiroler Frei-
heitskampfes wird der Kaiſer Franz Joſef Jnns-
bruch beſuchen und ſich nach Bregenz begeben, um den
dortigen Feierlichkeiten beizuwohnen. Bei dieſer Ge
legenheit wird der öſterreichiſche Kaiſer auch Fried-
richshafen beſuchen, um die Betriebsanlagen des
Grafen Zeppelin ſowie die Fabrik zu beſichtigen. Auf
Wunſch des deutſchen Kaiſers wird Graf Zeppelin ſein
Werk eingehend erklären und dem Kaiſer Franz Joſef das
Reichsluftſchiff in einer mehrſtündigen Fahrt über dem
Bodenſee vorführen. Bei günſtigem Wetter will Graf
Zeppelin eine Landung auf feſtem Boden bewerkſtelligen.
Als Tag des Beſuchs iſt bisher der 31. Auguſt in Aus-
ſicht genommen. Es verlautet ferner, daß Kaiſer Wil-
helm oder der Kronprinz zugegen ſein wird.

Die Fahrt des „2. I“ nach Metz. Major Sperling, der
Führer des Reichsluftſchiffes „Zeppelin I“ erklärte, die Verant-
wortung ſei zu groß, bei den noch immer ungünſtigen Windver
hältniſſen die Fahrt nach Metz anzutreten. Die Militärlu
ſchiffer wollen ruhig abwarten, bis günſtige Witterung eintri
Bis jetzt würde das Luftſchiff auf einer Fahrt nach Metz
immer Gegenwind gehabt haben. Was die einzuſchlagende Roule
anbelangt, ſo iſt feſtzuſtellen, daß von einem beſtimmten Wege,
den das Reichsluftſchiff nach Metz nehmen werde, noch gar keine
Rede war. Die Annahme, daß das Luftſchiff über Baſel das
Rheintal entlang nach Metz fahren werde, iſt nur eine Kombi-
nation. Es wird ſtark mit der Möglichkeit gerechnet, daß

das Luftſchiff ſeinen Weg nördlich des Schwarzwaldes nehmen
wird. Soviel ſteht feſt, daß ſchweizeriſches Gebiet gemieden
werden ſoll. Jn Friedrichshafen herrſcht zurzeit eine Wind-
ſtärke von 8 Metern, die ſich aber in 500 Meter Höhe über dem
Bodenſee auf 2 Meter ermäßigt, während auf den Höhen der
ſchwäbiſchen Alp (700--800 Meter) nur leichte Winde herrſchen.

Nach der Windſtärke alſo wäre immerhin mit einer baldigen
Fahrt des „Zeppelin I“ zu rechnen, wenn auch zuzugeben
iſt, daß das Luftſchiff beim Aufgehen in Friedrichshafen zunächſt
in etwa 800 Meter Höhe mit Schwierigkeiten rechnen hätte.
Teilnehmer ſind Major Sperling, Kaufmann George, Leutnant
Brandel und Leutnant Bartl vom Telegraphen und Eiſenbahn
bataillon, Jngenieur Müller, zwei Monteure, zwei Chauffeure,
ein Seematroſe und zwei Soldaten. Ein Wagen Waſſerſtoffgas,
der noch nachträglich in Friedrichshafen- eintraf, wird auf
ſchnellſtem Bahnwege das Luftſchiff begleiten. Oberingenieur
Dürr wird den „Zeppelin I“ im Auto verfolgen.

Die Ballonhalle für den „Z. I“. Die Ballonhalle in Metz
wird nunmehr, wenn die Fahrt von Friedrichshafen gut verläuft,
in kurzer Zeit „Z. I“ aufnehmen. Ueber das Bauwerk wird dem
„B. L.-A.“ geſchrieben Die Ballonhalle nimmt die Nordecke des
wohl 1000 Meter im Durchmeſſer aufweiſenden, von Nordoſten
nach Südweſten laufenden Exerzierplatzes von Frescati ein.
Das mächtige Eiſengerippe, das
gibt, hat einen Unterbau in der Erde. Die beiden Längsſeiten der

ſind im unteren Teil, etwa 5 Meter hoch, aus Stein. Die
teinmauern haben ebenfalls noch ein Fundament in der Erde.

Alles andere der äußeren Bekleidung iſt Wellblech, und zwar ſind
etwa 2,50 Meter hohe ſtarke Wellblechplatten verwendet. Die
ſeitlichen Wellblechwände beſtehen aus drei Abteilungen; die erſte
ſteht ſenkrecht, die zweite geht ſchräg nach innen zu, die dritte
ſteht darauf wieder ſenkrecht. Auch das Dach läuft von beiden
Seiten ſanft ſchräg in die Höhe. Jn der Steinwand und dem
mittleren Stück der blechernen Längswand ſind beiderſeits dicht
nebeneinander große Fenſter eingefügt, etwa 30 an der Zahl.
Auch in der Mitte des oberſten Stückes dieſer Wand geht beider-ſeitig ein ziemlich breites Glasband. Die nächtliche Keleuchtung

wird durch elektriſches Licht geſchehen, das durch eine Dynamo-
maſchine, die neben der Halle Aufſtellung findet, geſpeiſt werden
wird. Rechts und links von der Einfahrt, die ſich an dem von
Metz abgelegenen Ende, dem Südweſtende der Halle befindet, ſind
Eiſenſchienentürme gebaut, von denen oben und unten Kon
ſtruktionen bis zur Halle gehen. Es ſind die Vorrichtungen, in
denen die beiden Tore der Einfahrt auf Schienen nach außen ge-
ſchoben werden, was, wie auch das Schließen, mittels elektriſcher
Kraft geſchehen ſoll. Rechts im Innern ſind die Vertiefungen,
in denen die Gasflaſchen Aufbewahrung finden werden, und von
wo aus die Gasfüllung geſchehen wird. Gegen 15 000 Gasflaſchen
werden einſtweilen in der Halle zur Aufbewahrung kommen.

Vermiſchtes.
ink. Eine neue Erfindung Marconis. Man meldet der „Jnf.“

aus London Marconi iſt mit der Vollendung der Konſtruktionen des
neuen Apparates beſchäftigt, der eine epochale Erfindung darſtellt.
Ueber die Details der Sache wird vorläufig noch ſtrengſies Still
ſchweigen bewahrt und man weiß nur, daß der Apparat es ermöglicht,
das Wort ſofort in das Geſchriebene zu verwandeln
Die Schwingungen, welche durch die Schallwellen auf die Aufnahme
platte hervorgerufen werden, ſind den verſchiedenen Buchſtaben des
Alphabetes entſprechend ſo different, daß ſie auf elektriſche Ströme, die
mit dieſer Platte in Verbindung ſtehen, verſchiedene Wirkung üben.
Die Ströme ihrerſeits ſetzen das Taſtwerk einer Schreibmaſchine auto
matiſch in Bewegung. Mit dieſer Erfindung, die in ganz kurzer Zeit
völlig ausgearbeitet ſein ſoll, iſt ein außerordentlich wichtiges Problem
gelöſt worden und ſie bedeutet einen techniſchen Fortſchritt von ganz
enormer Tragweite Der telegraphiſche Dienſt beiſpielsweiſe wird ſich
nur in einen telephoniſchen verwandeln, und Briefe werden überhaupt
nicht mehr geſchrieben, ſondern nur geſprochen werden. Wenn der
Apparat ſich bewährt und bei Erzeugung im großen entſprechend ver
billigt, ſo daß er allgemein einführbar iſt, wird er eine ganze Berufs
klaſſe, die der Schreibmaſchinenfräuleins, zu Grunde richten. Marconi
hat erklärt, in etwa einem Monat vor einer breiten Oeffentlichkeit den
Apparat vorzuführen.

Drahtloſe Telephonie. Aus NewYork wird gemeldet Der Er
finder Lie Evereſt errichtet in dem 200 m hohen Turm des Metro-
politangebäudes eine Station für drahtloſe Telephonie. Er beabſichtigt
eine drahtloſe Verbindung mit aris herzuſtellen.
Empfangsſtation ſoll der Eiffelturm in Paris ſein.

Die Taufe der ſpaniſchen Jnfantin. Jn La Granja fand am
27. Juni die Taufe der Jnfantin Beatrix im Thronſaale des
Kgl. Schloſſes ſtatt.

W. Für die durch Hochwaſſer Geſchädigten. Am 23. Juni
fand im Miniſterium des Jnnern eine Präſidialſitzung des unter
dem Protektorat des Kronprinzen ſtehenden Komitees für die
vom Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen ſtatt. Es wurde
mitgeteilt, daß ſich das Reſultat der Sammlung einſchließlich der
in den geſchädigten Provinzen und beim Vaterländiſchen Frauen-
verein eingegangenen Spenden auf 2321 383 Mk. beläuft. Es
wurde beſchloſſen, den Geſchädigten eine weitere Zuwendung von
561 000 Mk. zu machen, die ſich entſprechend den Vorſchlägen der
Herren Oberpräſidenten auf die Provinzen Hannover, Heſſen-
Naſſau, Poſen, Rheinprovinz, Sach ſen, Weſtfalen und Weſt
preußen verteilen.

Ein hübſcher Zug des Kronprinzen wird von ſeiner Fahrt
e berichtet. Als er ſich mit ſeinem Kraftwagen einem
Bahnübergang ſüdlich von Kiel näherte, war die Schranke geſchloſſen,
und das Gefährt, das mit einer Anzahl kleiner Luftballons geſchmückt
war, mußte halten. Ein vierjähriger Kieler Knabe blickte verlangend
nach den bunten Dingern, was der Kronprinz bemerkte. Als er ihn
fragte, ob er einen Ballon haben möchte, antwortete der Kleine, indem
er ſeine Mütze zog, mit freudiger Stimme Ja! Der Kronprinz löſte
das ſtattliche Bund und reichte dem überraſchten, glückſtrahlenden Knaben
den ganzen Beſtand. Kurz darauf ſtieg die Schranke wieder empor
und der Geber verſchwand mit ſeinem Automobil.

Der Prozeß Eulenburg. Bei der Ausloſung der Ge-
ſchworenen für den Eulenburg-Prozeß haben ſich, ſo ſchreibt eine
Berliner Gerichtskorreſpondenz, infolge der ungünſtigen Zeit allerlei

er ganzen Halle den Haupthalt

Schwierigkeiten eingeſtellt, die es fraglich erſcheinen laſſen, ob der
Prozeß wirklich verhandelt werden kann. Dem Vernehmen nach ſollen
faſt täglich von den durch das Los als Geſchworene beſtimmten Herren
ärztliche Atteſte eingehen, nach welchen die Betreffenden dringend einer
Kur zur Wiederherſtellung ihres Geſundheitszuſtandes bedürfen undnicht ſäbig ſind, an einer längeren Verhandlung teilzunehmen. Jn den
meiſten t mußte den Anträgen auf Beurlaubung Nattgegeben werden,

ſo daß bis jetzt erſt elf Geſchworene ausgeloſt ſind, während
eine Anzahl von 25 bis 30 erforderlich iſt, aus denen dann in der
Verhandlung das aus zwölf Perſonen beſtehende Geſchworenengericht

ewählt wird. Ferner ſind viele der als Geſchworene ausgeloſten
rren verreiſt, ſo daß die Behörde mit den allergrößten Schwierigkeiten

zu kämpfen hat, um die Verhandlung doch noch zu ermöglichen.
Der Tod im Zuchthauſe traf den früheren Direktor Wölke von der

Marienburger Privatbank, der am 20. März v. J. wegen umfangreicher
Unterſchlagungen vom Schwurgericht in Elbing zu insgeſamt zehn
Jahren Züchthaus und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt wurde. Da
Wölke von dem Rechtsmittel der Reviſion keinen Gebrauch machte,
wurde er bereits einige Tage nach dem Urteilsſpruch zur Verbüßung
ſeiner Strafe dem Zuchthauſe in Mewe zugeführt. Dort erkrankte der
im Alter von 58 Jahren ſtehende Mann an Tuberkuloſe, die jetzt ſeinen
Tod herbeiführte.

Der Doppelmord in der Lüneburger Heide. Ueber die ver
brecheriſche Tat des Hofbeſitzers Baucke in dem Heidedörfchen
KleinBollenſen werden noch folgende Einzelheiten mitgeteilt:
Baucke iſt jetzt 28 Jahre alt und erſt ſeit Dezember vorigen
Jahres mit der Tochter der Eheleute Lange verheiratet, die ihm
den völlig ſchuldenfreien und ſchönen Hof in dem Orte mit in
die Ehe brachte. Er hat bei der Uebernahme des Hofes 3000 Taler
für ſeine Schwägerin Emma Lange und 2000 Taler an ſeinen
Schwiegervater gezahlt. Da die Verlobung der Schwägerin mit
einem Lehrer bevorſtand, hätte Baucke noch 2000 Taler auszahlen
müſſen. Er ſuchte infolgedeſſen dieſes Verlöbnis auf alle nur
mögliche Weiſe zu hintertreiben, bis ſchließlich in ihm der Plan
S Mord reifte. Jn der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
hörte der alte Schwiegervater, der als Altenteiler auf dem Hofe

lebte, plötzlich gegen 226 Uhr zwei Schüſſe fallen, bald
darauf einen dritten und einen vierten Schuß. Er ſtand
auf, glaubte aber, daß Diebe Bretter umgeworfen hätten und
legte ſich wieder zu Bett. Später hörte er noch, wie die aus derKüche nach dem el führende Tür geöffnet wurde. Dieſe Tür,

die ſonſt verſchloſſen war, wurde am Morgen geöffnet vorge-
en Auch die von dem Hausflur nach der Diele führende

ür war etwas geöffnet. Lange glaubte aus dieſen Umſtänden
des Morgens ſchließen zu können, daß der Knecht und die Magd
bereits aufgeſtanden wären. Als aber der Wagen der Molkerei
unverrichteter Sache abfahren mußte, da die Kannen nicht wie
üblich herausgeſtellt waren, wollte Lange die Familie Baucke
wecken, Beim Eintritt in das Bauckeſche Schlafzimmer rief Baucke
ſeiner Schwiegermutter zu: „Mich haben ſie geſchoſſen!“
Von ſeiner Frau und Schwägerin ſagte er kein Wort. Dem
Ortsvorſteher erzählte er dann, er ſei von Räubern angeſchoſſen
worden. Dieſe hätten ihn auch in den Brunnen e w rfen,
aus dem er ſich aber wieder heraufgearbeitet habe. Vor der Hof-
tür wurden Barfußſpuren gefunden, in dem Brunnen ſelbſt fand
man einen Revolver, aus dem drei Schuß abgefeuert waren.
Jm Brunnen lagen außerdem noch 13 einzelne Patronen. Die
Frau und die Schwägerin des Baucke ſind in ihren Betten liegend
erſchoſſen worden. Frau Baucke, eine große, ſtattliche Er
ſcheinung, lebte mit ihrem Manne ganz glücklich, ſo daß lediglich
die Habſucht die Triebfeder zu dem Doppelmord geweſen zu
ſein ſcheint. Der Schuß, den ſich Baucke ſelbſt beigebracht hat, iſt
zwiſchen der ſiebenten und ſechsten Rippe in die linke Bruſtſeite
Seſeeggen. Die Kugel wurde bereits im Uelzener Krankenhauſe
entfernt.

W. Eine ſchwere Ausſchreitung fand in der Nacht zum Sonn
tag in der Steinſtraße zu Berlin ſtatt, wo eine große
Schlägerei den Auflauf von etwa 1000 Perſonen veranlaßte. Der
Haupttäter flüchtete in ein Haus, das von der Menge geſtürmt
wurde. Außer ihm wurden noch drei Perſonen durch Steinwürfe
und Meſſerſtiche verletzt.

W. Neuer Streik in Frankreich? Aus Paris wird gemeldet:
Der Verband der Bergleute des Loire Departements hat die Berg-
werksgeſellſchaft erſucht, die im Juni v. Js. für ein Jahr zuſtande
gekommene Lohnerhöhung bis Juni 1910 aufrecht zu erhalten.
Die Geſellſchaft erwiderte, daß ſie dieſes Opfer nicht bringen
könnte. Man befürchtet, daß infolge dieſer Weigerung eine
Streikbewegung ausbrechen wird.

Briefkaſten.
E. K. in Halle. Der betreffende Verein hat keine offizielle

Bedeutung ſondern lediglich privaten Charakter. Entſprechende
Veröffentlichungen würden deshalb für die Allgemeinheit ohne Nutzen
ſein. Jhren anderen Vorſchlag werden wir in Erwägung ziehen und
in nächſter Zeit auf ihn zurückkommen,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

—3— a3 beim Waſchen iſt für die Geſundheits- undVor sicht Schönheitspflege der Haut das erſte Er
fordernis. Werden ſcharfe, die Haut und ihren ſo feinen Organismus
angreifende Seifen benutzt, ſo entſtehen daraus ſowohl für die Geſund-
heit wie Schönheit oft die unangenehmſten Folgen. Deshalb nehme
man zum täglichen Gebrauch die erprobte und ärztlich wärmſtens
empfohlene Myrrholinſeife, bei welcher man keine Gefahr
läuft die Haut zu ſchaden. [9646
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Bernburgerstrasse 30. HBRBernburgerstrasse 30.Mitglied des Rab.-Spar-Vereins. Gustav Liebermann, Mitglied ger Rah. r
Inventur-Räaumungs- Verkauf.

BRedeuntend herabgesetzte Preise.

Prinz IHleinrich- Fahrt 1830 km J u Von tiamburg
Drei Neckarsulmer Motorwagen 1020 P am Start, alle drei e e S MNordsee bäch ern
ohne einen Straſpunkt, ohne geringsten Deſekt am Tiel. t e foahren täglich derKeine Spezialtypen, nur reguläre Tourenwagen, Motore liefen wie ein VhrwerkK, Trbinen e n fer

Typen 6/12 s/15 1020 r Vierzylinder. [9643 HAISER
Die neuen billigen Tynen: 5210 r Zweizvlinder in kürzester und die bewährten Salon-Schnelldampfer Cobra“
W (auf srharfen lebirgstouren geprüft und glänzend bewährſ) 5--10 P Vierzylinder Zelt Iieferbar.

Aeusserst mässiger Preis. Grundsolide Arbeit. Respektables Aussehen. Prinzessin Heinrich 9 Silvana e
Abfahrt v. Hamburg-St. Pauli LandungsbrückenNeckarsulmer Fahrradwerke in. in, Neckarsulm. Meng V Men. Segen

e Auskunft und Prospekte durch denVertreter für Halle: Hallesche Automobil- Centrale, Grünstr. 31. Seebäder-Dienst d. Hamburg- Amerika Linie, Hamburg u.
Otto Hendels Buchhandlung am MarkKt 24,
Georg schultze, Bernburgerstrasse 32.

W SsSonderzüge W nach Hamburg ab Halle am
3., 15. Juli, 1. u. 15. August 1210 V. [9430

Saalschlossbrauerei,
Sehens wert für jeden Fremden.

Diners, Soupers und einzelne Gerichte.
M Teden Mittwoch und Sonntag Wnachmittags und abends feine

Militär onzerte
verschiedener Kapellen. F. Winkler.

Apollo Theater.

UlPUt7er Wärme Motor e
ſ un e Heute, Montag, d. 28. Junie „Patent Diese „Der Vogelhändlert IIn

dw j j z z Operette in 3 Akten von West u.l betrieben mit Paraffinöl, Solaröl re et n an Zeler,
und anderen billigen Rohölen. I Morgen, Dienstag d. 29. Juni,

Zum letzten Male

ne

e
d

Brepnstoffhosten P. I hergteig er. S aceeeeeeeeeeeeeeeeeeeegegeesseeeeeeeees
Operette in 3 Akten von West

die Pferdekraftstunde. ne e Brunnerts Bellevue,
e re a pübry von Morgen, Dienstag, abends s Uhr

Gavmotoren-Dahrit Deutz, I P. Aen bander Militär Extra Konzert
c unter Mitwirkung der Fanfaren-Trompeten, ausgeführt vonLeipzig. 9645 „ohann der weite der Kapelle der Kgl. Unteroffizierſchule Weißenfels.

Alb. Holder Hr. A. Landory a. G. Leitung Herr Muſikmeiſter SschötensackK.
Einlaß 20 Pfg. à Perſon.

Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.,

S r w. Einladungi er z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
J erwerbender Frauen undMädchen Deutſchlands. Ver-ßankgeschaft, Königstr. 2, V W. Tornau ſt ſed. Witwe ger

am Leipziger Turm, W Büchſenmacher, Halle a. S., Leipzigerſtraße 88, alle Arten v. Arbeiterinnen und
t sioh für bankgesohäftiiohe Ausfün e c üst 6 häft ſich ſelbſt ihr Brot verdienendeempfieh täp ca r iche Ausrfünrungen. 7 9 2 Jag ausrus ungs- escna anges, weibl. Perſonen b. Krankheit und

an. x anciges Lager von e S hält ſich den Herren Sportsleuten und Berufsjägern beſtens empfohlen. Arbeitsloſiakeit.
l Aicheren Mertpapieren. c INTERNATIONALE PHOTO- Baden

GRAPHISCHEAUSSTELLUNG enWir eupn, DRESDEN 1909 Gust. Liebermanm, raergg
ir empfehlen: e C Ausstellung-palast Mai- OktoberPr liche Boden 7 Crodit Plandbriele erio Kunst- und wissenschaftliche Photographie. Reproduktions- Auswärtige Theater.

o technik. Industrie. Sonderausstellung für Länder- und Völker- Dienstag, den 29. Juni 1909.nnkünavar Pis 1919 Kurs ca. 101 4 kunde. Sternwarte und Kornsche Fernphotographie in Betrieb. Leipzig (Neues Theater): Wiener
19 Deutseho Uypothekenbank-(lleiningen) Piandhrieſe Brlenane e en ere ee omeg, e de u Altes Theater Ge

Verio 14
9 Cü I. Thüringer Wald.unkündbar bis 1919 (im Herzogtum Meiningen mündelsicher) v m p 3 f Borümtester e e Mittel und Bach Wittelci I.

Kurs ca. 101,75, [9437 n Norddeutschlands. Frequenz 1908:9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr. Morgen, Dienstag, I U P I OnBnT O to Berliner Ivpothekenbank Plandhbriefe Wwwowuone Ilustr. Prosp. durch die Kurverwaltung. der Vapkle des Fuſ. Regt. Nr. 36. Entree 35 Pfg.

Kerio III u, VIIVII adente Süd Il. Richard Wagner- Abendunkündbar bis 1915 bezw. 1918 9 frischem, gekochtem Ohst, o (mit vollſtändig anderem Programm).
Kurs ca. 100. bezw. 101. eingemachten Früchten, Mittwoch, den 7. Juli Brunnenfest.

49. Iessische Landes IIypothekenbauk Pfaudhriefe geleo und Marmelado, I X. Wiesert, Kal. Obermuſitmeiſter.
Fruchtsäften aller Art

r e eennsont saalschloss- BrauereiKowwunal- Obligationen Serio 7

p Mittwoch, den 30. Juni, von 4 bis 11 Uhrxündbar bis 1914 D 0 tk(wündoelsicher n allen Tontschon Bundesstaaten) F- e er 2 gro Se S G arte nfe St.

Kurs ca. 102. 2 Vor c 2 t r 2 rt Pr9 ü li J 0 31345 j jsämtlich Pranko Provision und Spesen;
Cornat S soweit dor Vorrat xoieht. vorgehiodene Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver. Grösstes Feuerwerk der Saison
Stadt und Provinzial-Anleihen,

I P 5 o gute Iudustrie- Obligationener Berthold März e enmit 1908/09 neu erbautem, vollendet eingerichtetenebenfalls Franko Provieion und Spesen- Uerlin l W xhnendeer und gesunder Füsse. Kurmittel- Haus

o9 J kein CFystem, sondern tar h Anspruche. Man verlange den neuen erobertBank für han l In ſ l lle nach Beschaffenneit un v. rzu a Bedürfnis ausgeführte Ostseebad hagen u. Bremen 6 Std. Bahntrajekt n. Düne-
Filiale Halle a. S. e Beschuhung. (6218 Varn wark 2 Std. Herrliche Tennispiätze.Bekleidung rür PlIatt-, Klump- und Spitzſuss, Tür steinfr. Badestrand. Tontaubenschiessen,

Besuehszahl: 19 950. III. Prosp. d. d. Badever-
[]0 e Rrowenasos h vrericürzite a s An waltung Warnemünde od. Verband deutscher Ostseebäder Berlin u. in Halle

durch Otto Westphal, Ankerst. 15, Zillmann Lorenz, im Hauptbabnbof,

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



SooobesÜsec och

T

M

i

Dienstag 1. Beilage zu Nr. 297 der Halleſchen Zeitung 29. Juni 1909
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,

29. Juni.
1577. Der niederländiſche Maler Peter Paul Rubens geboren.
1746. Der Jugendſchriftſteller Joachim Heinrich Campe geboren.
1779. Der Maler Raphael Mengs geſtorben.
1798. Der Romanſchriftſteller Wilibald Alexis (W. Häring)

geboren.
1798. Der italieniſche Dichter Graf Giacomo Leopardi geboren.
1817. ſerh Dichter Ernſt Schulze (Die bezauberte Roſe) ge

torben.
1831. Der preußiſche Staatsmann H. F. K. Freiherr vom und

zum Stein geſtorben.
1864. Eroberung Alſens durch die Preußen.
1866. Kapitulation der hannoverſchen Armee bei Langenſalza.
1868. Ausſchreibung des Vatikaniſchen Konzils.
1873. Der Dichter Wilhelm Müller von Königswinter geſtorben.
1881. hing Leipzig wird der kleine Belagerungszuſtand ver-

ängt.
1889. Erſter internationaler Friedenskongreß zu Paris.
1890. Neues Gewerbegerichtsgeſetz.1895. Der engliſche Phyſiologe Thomas Henry Huxley geſtorben.

Tagesſpruch: Ein offenes Herz zeigt eine offene Stirn.
Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Juni.

Holzpflaſter in der Leipziger- und Großen Steinſtraße.
Der heutigen Stadtverordnetenverſammlung liegt eine Magiſtrats

vorlage wegen der Holzpflaſterung der unteren Leipziger
Straße und der unteren Großen Steinſtraße vor. Jn
dieſen beiden Straßen iſt die Lage und Beſchaffenheit der Straßenbahn-
ſchienen, ſo heißt es in der Vorlage, ſo ſchlecht, daß deren Verbeſſerung
bezw. Erneuerung noch in dieſem Jahre vorgenommen werden muß.
Für den Verkehr in den beiden lebhaften Geſchäftsſtraßen und auch für
die Anlieger wäre es unerträglich, wenn in dieſem Sommer und Herbſt
größere Gleisverlegungen, im nächſten oder übernächſten Jahre aber die
Neupflaſterung vorgenommen werden würde. Es ſoll daher eine Verlegung
von neuen Gleiſen an die Neubefeſtigung dieſer Straßenſtrecken zur
Ausführung kommen. Nach dem einſtimmig gefaßten Beſchluß der
Baudeputation (10. November 1908), dem ſich auch der Magiſtrat an
geſchloſſen hat, iſt für die Fahrdammbefeſtigung Holzpflaſter
gewählt. Gerade für die Hauptſtraßen unſerer Altſtadt ſei insbeſondere
auch im Jntereſſe der Fußgänger, die täglich aus allen Stadtteilen
hier zuſammenſtrömen, geräuſchloſes Pflaſter unumgänglich
nötig. Stampfaſphalt mußte ausgeſchloſſen werden, weil erfahrungs
gemäß in Aſphaltſtraßen der Straßenbahnkörper Anlaß zu häufigen,
koſtſpieligen Reparaturen gibt. Man entſchied ſich daher für Holz und
dies um ſo leichter, als in anderen großen Städten, beſonders auch in
unſerer Nachbarſtadt Leipzig, die die gleichen klimatiſchen Verhältniſſe
hat wie Halle, umfangreiche Holzpflaſterungen mit durchaus gutem
Erfolge ausgeführt worden ſind. Die Neubefeſtigung der Leipziger
Straße zwiſchen Marktplatz und Poſtſtraße und der Großen
Steinſtraße zwiſchen der Großen Ulrichſtraße und Poſtſtraße wird
88 000 Mk. und 59 500 Mk. von der Kanalbauanleihe erfordern.

Jn der Frage des Gimritzer Stalles
iſt der Magiſtrat jetzt zu einem Entgegenkommen bereit. Die Stadt-
verordnetenverſammlung iſt für heute eine Vorlage zugegangen, in der
der Magiſtrat ſagt:

Jn der Sitzung vom 19. April fand der vom Magiſtrat vorgelegte
Entwurf zu einem Kuhſt all auf dem Stadtgut Gimritz die
Genehmigung der Stadtverordnetenverſammlung. Gleichzeitig mit
dieſem Entwurfe wurde ſeitens des Ausſchuſſes zur Begut-
achtung künſtleriſcher Fragen ein beſonderer, dem Land
ſchaftsbild ſich mehr anpaſſender Entwurf vorgelegt. Dieſer Entwurf
fand nicht die Zuſtimmung der Verſammlung. Hiergegen hat der
Ausſchuß die Entſcheidung des Regierungspräſidenten angerufen. Der
eingegangene Beſcheid wird der Verſammlung zur Kenntnisnahme vor-
gelegt. Von dem Ausſchuß ſind einzelne hervorragende Architekten und
Korporationen unter Vorlegung des von den ſtädtiſchen Körperſchaften
genehmigten Entwurfes und des Entwurfes des Ausſchuſſes um ihr

Urteil befragt worden. Die eingegangenen Aeußerungen ſprechen ſich
durchweg un günſtig über die von der Stadt bisher geplante äußere
Geſtaltung des Gebäudes aus, namentlich werden die zur Verwendung

kommenden hellgelben Verblender und das flache Dach bemängelt.
Der Magiſtrat hat ſich nun nochmals mit der äußeren Geſtaltung

des Gebäudes befaßt und beantragt, die Verſammlung wolle den
Beſchluß, den Stall nach dem Muſter der großen Scheune in Ziegel-
rohbau (alſo gelbweißen Steinen) zu errichten, aufheben und ſich damit
einverſtanden erklären, daß zu den äußeren Anſichten rote Verblender
mit hellen Fugen verwendet werden.

Die Stadt Halle und das Gaswerk Giebichenſtein.
Zur Beilegung der Rechtsſtreitigkeiten mit dem Gaswerk Giebichen

ſtein iſt ein Vergleich abgeſchloſſen worden, über den ſich die Stadt
verordnetenverſammlung heute ſchlüſſig machen ſoll.

Nach dieſem Vergleich verzichtet das Gaswerk Giebichenſtein auf
alle Rechte, die ihm hinſichtlich der Elektrizitätsverſorgung der drei
ehemaligen Vororte Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz zuſtehen, und zwar
ohne beſonderes Entgelt. Es verpflichtet ſich ferner, von den 727
Laternen die erſte Hälfte bis zum 1. Oktober dieſes Jahres, die zweite
Hälfte bis zum 1. September nächſten Jahres umzuſetzen. Für die
Neuaufſſtellung wird von der Stadt Halle nichts vergütet. Weiter ſollen
vom 1. Juli 1909 für den Giebichenſteiner Bezirk die gleichen Gas-
preiſe gelten wie jeweils für die Altſtadt Halle a. S. Für den Gas
verbrauch der in Giebichenſtein belegenen Schulen iſt in Zukunft der
Leuchtgaspreis zu zahlen. Als der billigere Gaspreis hat in Zukunft
nicht ein Einheitspreis von 10 Pfennigen, ſondern der jeweilige Koch
gaspreis zu gelten.

Mit der Annahme dieſes Vergleiches iſt die Rücknahme der in
Auftrag gegebenen Klagen verbunden. Die durch die Klageaufträge
bisher entſtandenen Koſten wird das Gaswerk Giebichenſtein zahlen.
Eine Ausdehnung des Vergleiches über die Gaspreiſe auch für Trotha
und Cröllwitz iſt in Ausſicht geſtellt. Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk
e ſchon in dieſem Herbſt Elektrizität nach Giebichenſtein liefern
önnen.

Operettenſaiſon im Apollotheater.
Am Sonnabend brachte das Apollotheater ſchon wieder

eine Premiere, die Operette Johann II., die ſich ganz im
modernen Gewande vorſtellte. Der Anfang zu all den ſich durch
3 Akte abſpielenden Verwickelungen und dem Wiederentwirren der
Fäden geſchieht in Schlangenbad. Der erſte Akt bringt ſomit ein
durchaus modernes Getriebe im faſhionablen Badeort. Lebens-
luſtige Badegäſte, Sprudelbecher kredenzende Brunnenmädchen,
ſmarte Sportsmen und die diſtinguierte, adelsſtolze, verarmte
Mutter heiratsfähiger Töchter um die Töchter an den Mann
zu bringen. Was Zufall und Neigung zuſammenführt, muß aber
erſt durch Prüfungen mannigfacher Art ſich des erſehnten Glückes
würdig erweiſen. So wird für den jungen Lebemann Albert
Holder Beſitz und Genuß der ihm ſoeben durch Erbſchaft zu

gefallenen Millionen von einer erſt zu erfüllenden Teſtaments-
klauſel abhängig gemacht. Er muß erſt zwei Monate lang das-
ſelbe Metier ausüben, das ſein verſtorbener Erbonkel in Amerika
zuerſt ergriffen hatte Kammerdiener ſein! Als Johann II.
dient Holder nun in der Familie ſeiner Herzenskönigin und da
deren Mutter trotz aller Prätenſionen in Wien der „Penſion
Elite“ vorſteht, in der das garnicht adelsſtolze Töchterchen geſchickt
den Kochlöffel ſchwingt, ſo iſt trotz allem für Johann II. die
ſchöne, die goldene Zeit. Da ſchneien zwei den Engliſhman
kopierende Bekannte aus Schlangenbad in die Penſion Elite. Es
iſt der reiche Exporteur Hierſebein, der für ſeinen Sohn um die
Hand der andern Tochter anhält. Was der Vater wollte, wollte
aber nicht der Sohn; er macht vielmehr der ſtillen Braut des ver-
kappten Kammerdieners die feurigſten Liebeserklärungen. Jn
der begreiflichen Aufregung lüftet dieſer den Schleier und offen-
bart ſeinen eigentlichen Stand; allerdings nach der Klauſel zwei
Tage zu früh. Obwohl nun der großen Erbſchaft verluſtig, baut
er mit Elly aus eigener Kraft ſein Glück und nach vier Jahren
hat der Notar Dr. Baldamus doch noch die Millionen für ſeinen
Klienten gewonnen. Mit einer reizenden Kinderſzene endet das
Ganze im roſigſten Zukunftslichte. Soweit die Fabel der Operette.
Die Muſik Ehgslers iſt nicht aufdringlich, ſondern ſtrömt wie ein
luſtig plätſcherndes Bächlein dahin. Eine ganze Anzahl recht
netter muſikaliſcher Einfälle beleben es und bringen angenehme
Abwechſelung. Beſonders einige Lieder ſind einprägſam geſetzt,
z. B. O komm du gold'ges Mädel, Mein Püppchen fein und der
Werkelmannmarſch. Auch einige Couplets gefielen ſehr, ſo das
vom Sport; das Jux-Duett vom Beſen und Flederwiſch und ein
luſtiges Terzettino mit dem Refrain: Blondes Mädel, ſchwarzes
Mädel. Die Aufführung war wohl einſtudiert und bereitete der
Regie Anton Pratls alle Ehre. Der Vertreter der Titelrolle
Johann II. war Herr Alfred Landorh, der mit ſprudelndem
Humor und famoſem Geſchick ſpielte. Jn Frl. Amelie Langer
hatte er als Elly eine feſche und reſolute Partnerin. Beide er-
rangen ſich die Sympathien des Publikums im Sturm und ern-
teten rauſchenden Beifall. Fräulein Anny Selhofer ſpielte
die auf ihre Ahnen ſo ſtolze Frau Geheimrätin recht charakteri-
ſierend und Fräulein Elfriede Küſter war eine liebenswerte
Lillh, die durch ihre ſchönen Stimmmittel angenehm auffiel. Herr
Heinrich Bertini war als Hofſchauſpieler Lachmann zu wenig
Schauſpieler, deſto mehr aber eifriger Liebhaber. Anton Prat!l
und Oskar Blumenthal (Exporteur Hierſebein und Sohn)
gingen zwar etwas ſehr ins Poſſenhafte über, hatten aber die
Lacher immer auf ihrer Seite. Der Dr. Baldamus des Herrn
Lippert war recht ſhmpathiſch. Das Werk Edmund
Eyslers hinterließ einen guten Eindruck, der nicht zum
wenigſten auf der flotten und friſchen Wiedergabe beruhte.

Heute, Montag, den 28. Juni, findet die dritte Aufführung
des Vogelhändlers ſtatt. Morgen, Dienstag, den 29. Juni,
geht der Oberſteiger zum letzten Male in Szene. Mittwoch,
den 30. Juni, wird die Ehyslerſche Operette Johann der Zweite
zum dritten Male aufgeführt. Dieſe Vorſtellung iſt mit dem
letzten Gaſtſpiele des Herrn Alfred Landorh, der am
1. Juli dem Rufe an das Hoftheater in Mannheim folgen wird,
verbunden. Allen Freunden und Verehrern Landorhs iſt dadurch
die letzte Gelegenheit geboten, ihn in einer ſeiner Glanzrollen
nochmals bewundern zu können. Den Beſuchern numerierter
Plätze iſt es zu empfehlen, den Vorverkauf, der für dieſen Abend
bereits von heute ab täglich in der Zeit vormittags 10—-1 Uhr und
nachmittags 4--7 Uhr im Theater-Bureau ſtattfindet, benutzen
zu wollen.

Grosser
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Der Konſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in
der Herr Generalſekretär Plehwe einen Vortrag über „Die
Sicherung der Bauforderungen“ halten wird. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen, insbeſondere die Hand
werksmeiſter, ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hält ſein
Sommerfeſt übermorgen (Mittwoch) nachmittag und abend im „Paradies-

arten“ ab. Für viel angenehme Unterhaltung iſt Sorge getragen.
n dem großen Garten wird eine Würfelwieſe eingerichtet. Zwiſchen

8 und 9 Uhr findet ein Umzug der Kinder mit Stocklaternen durch
mehrere Straßen des Bezirks und Abbringen der Johanniskronen ſtatt.
Für die Erwachſenen find dann noch Ueberraſchungen im Saale und der
großen Gaſtſtube vorgeſehen.

Anerkennungen für treue Tätigkeit. Jn den neueſten Mit
teilungen der Handelskammer werden die Namen von etwa
90 Beamten und Arbeitern bekannt gegeben, denen die Ehren-
urkunde der Handelskammer für langjährige treue Tätig-
keit im Dienſte derſelben Firmen verliehen worden iſt. Es finden
ſich unter den Ausgezeichneten Männer, die wenigſtens 25 Jahre lang,
viele, die über 25 Jahre, ja bis zu 45 Jahren derſelben Firma treu
geblieben ſind. Unter den Firmen aus Halle ſelbſt ſind zu nennen
C. Hofmeiſter u. Co., Bohmeyer u. Blume, Eduard Müller, Althen
u. Mende, Guſtav Uhlig, W. Stavenhagen, Weiſe u. Monski, Gewerk-
ſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereins, Chemiſche Fabrik
Halle-Trotha, Halleſche Maſchinenfabrik und engere Gewerk-
ſchaftliche Braunkohlengrube Vereinigte Karl Ernſt bei Halle-Trotha,
Gebr. Wege und Büſſcher u. Hoffmann.

Hochherzige Spende. Dem Hilfsverein für Taub-
ſtumme in der Provinz Sachſen iſt von Herrn Bankier
E. Haaßengier in dankenswerter Weiſe eine namhafte
Summe für den Fonds zur Errichtung eines Heims
für taubſtumme Mädchen überwieſen worden.

Vom Sächſiſch Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle. Am Sonnabend unternahmen Herr Dr. Gocht
mit Gemahlin und Herr Hauptmann Härtel aus Leipzig von Bitter
feld aus einen Aufſlieg mit dem Ballon Halle. Die Abfahrt erfolgte
um 11 Uhr nachts. Die Landung hat Sonntag vormittag bei Gold-
berg an der Katzbach in der Nähe von Liegnitz ſtattgefunden.

Archidiakonus Pfanne F. Unſer Leben währet ſiebzig Jahre,
und wenn es hoch kommt, ſo ſind es achtzig Jahre, und wenn es köſtlich
geweſen iſt, ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen. Wie es der Mittler
des alten Bundes in ſeinem köſtlichen Pſalm geſungen hat, ſo iſt es bei
Heinrich Pfanne, dem Archidiakonus an unſerer Marktkirche, ein
getroffen. Da Heinrich Pfanne noch bis zum Herbſt vorigen Jahres
im Amte war und ſich bis zuletzt noch rüſtig und geſund ſühlte, wird
die Kunde von dem Heimgang des beliebten Predigers viele ſchmerzlich
überraſcht haben. Ohne jemals irgendwie ernſtlich krank geweſen zu
ein, iſt Archidiakonus Pfanne in der Nacht zum Sonntag im 81. Lebens
jahre abberufen worden. Er war am 28. Oktober 1828 in Gommern
geboren und wurde nach Beendigung ſeiner Studien, und nachdem er
längere Zeit in Schleſien Hauslehrer geweſen war, im Jahre 1860 in
Schönebeck als Hilfsprediger ordiniert. Jm Jahre 1861 kam er nach
Halle als Hilfsprediger an die Marienkirche, der er auch
weiterhin immer angehört hat. 1862 wurde er Diakonus, 1876 Archi
diakonus. Daneben hat er ſchon von Anfang an an den Kliniken,
a bei Profeſſor Weber auf dem Domplatz, dann aber auch nach den
Neubauten in der Magdeburgerſtraße bis zum Scheiden aus ſeinem
Amt die Seelſorge getrieben. Vom Jahre 1871 bis 1899 hat er
auch die Aufgaben eines Militärgeiſtlichen erfüllt. Er iſt
immer ein hervorragender Freund des Kriegervereins-
weſen s geweſen und war in den Militär und Kriegervereinen eine
hochgeſchätzte und allverehrte Perſönlichkeit. Die jährliche Gedenkfeier
für die Gefallenen von 1870/71, die immer Mitte Auguſt auf dem
Nordfriedhofe ſtattfindet, hat Archidiakonus Pfanne ſtets geleitet.
Daneben hat er aber die Pflichten ſeines Amtes an der Marienkirche ſo
treu erfüllt und war ſo beliebt, daß er z. B. immer die ſtärkſte Zahl
Konfirmanden gehabt hat. Am 20. September vorigen Jahres hat er
ſeine Abſchiedspredigt gehalten und iſt dann im Oktober in den
wohlverdienten Ruheſtand getreten. Schlicht und einfach hat er nur
für ſein Amt gelebt, er war ein wahrhaſt treuer Menſch und ein Freund
aller, die bei ihm Troſt und Unterſtützung ſuchten. Gerade auch mit
den kleinen Leuten verſtand er aufs beſte zu reden. Mit der Gemeinde
trauern die Gattin, zwei Söhne und zwei Töchter um den Heim-
gegangenen. Die Gnade unſeres Königs hat ihn durch die Verleihung
des Kronenordens dritter Klaſſe und des Roten Adlerordens aus
gezeichnet. Möge der Heimgegangene in Frieden ruhen!

Eine Gedächtnisfeier für den verſtorbenen Reichstags
abgeordneten Carl Schmidt ſindet morgen, Dienstag, den 29, Juni,
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Die Feier wird vom
Verein der Liberalen veranſtaltet. Neben Harmoniumſpiel
und Liedervorträgen wird zunächſt Herr Rechtsanwalt Herzfeld
eine Anſprache halten. Die Gedächtnisrede hält Herr Reichstags
abgeordneter Rektor Sommer, Ein Choral und ein Männerchor
ſchließen die Feier.

Vom Bad Wittekind. Donnerstag, den 1. Juli, abends 8 Uhr
findet der zweite Richard Wagner- Abend ſtatt. Für ein voll
ſtändig neues vorzügliches Programm iſt geſorgt. (Vergl. auch die
Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Gelegentlich des geſtern abgebrannten
Feuerwerks trat ein neuer, bisher noch nicht erprobter Vorzug
des bergigen Geländes unſeres Gartens in die Erſcheinung. Der Be
ſuch nahm in den Abendſtunden einen ganz gewaltigen Umfang an. Es
gab wohl kein Plätzchen auf dem Konzertplatze und den angrenzenden Teilen
desſelben, das nicht beſetzt geweſen wäre. Der breite Hauptweg, auf
dem eine dichte e ren ung und die prächtige Jllumination
boten einen imponierenden Anblick. Wo ſollen dieſe Tauſende Auf
ſtellung nehmen, um dein Schauſpiel folgen zu können So hörte man
allgemein fragen. Die Löſung der Frage geſchah überraſchend ſchnell.
Um 10 Uhr wurde der Tierpark wieder geöffnet und im Nu war die
ganze, dem Schauſtellungsplatze zugekehrte Front des Bergabhanges mit
einer ſchauluſtigen Menge beſetzt. Auf dieſe Weiſe war es möglich, wohl
an 1000 Perſonen über die Köpfe der anderen hinweg einen ungehin-
derten Ausblick auf die Fenerwerkskörper zu geben. Die Herren Gebr.
Pfeiffer legten einen anſehnlichen Veweis ihres Könnens ab, die
Darbietungen fanden allgemeinen Beifall und oft hörte man den Wunſch
äußern, ein derartiges Feuerwerk bald wieder zu arrangieren.

Jm Roſengarten, dem ſo beliebten Ziel vieler Ausflüge an
der Chauſſee nach Merſeburg, kann man jetzt kleinſtämmige Birn
bäume ſehen, die zum zweiten Male in dieſem Jahre in Blüte ſtehen,

Zum Waldheil, der Halleſchen Einfamilienhäuſer- und Lauben
niederlaſſung. Jn der am Sonnabend im „Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ abgehaltenen Sitzung wurde der Verein Waldheil be
gründet. Es wurde beſchloſſen, ihn in das Vereinsregiſter ein
tragen zu laſſen, auch wurde eine Kommiſſion aus drei Mitgliedern
gewählt, die die Satzungen ausarbeiten und der nächſten Sonnabend,
den 3. Juli, im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtattfindenden Mit-
gliederverſammlung vorlegen ſoll. Jn dieſer Sitzung ſoll dann auch
der Vorſtand gewählt werden. Angeregt wurde, die noch übrigen An
teile, um den Zwiſchenhandel auszuſchließen, nicht im ganzen an einen
Kapitaliſten zu verkaufen, ſondern vorläufig noch zum Preiſe von
650 Mk. für 650 qm abzulaſſen, einen Teil davon aber auf gemein
ſchaftliche Rechnung des Vereins zu behalten und ſpäter nur mit einementſprechenden Auſſchlag, der dem Verein für r Anlagen
zugute kommen ſoll, zu verkaufen. Es wurde au erdem beſchloſſen,
möglichſt bald einen detaillierten Bebauungs und Parzellierungsplan aus
arbeiten zu laſſen. Etwaige Reflektanten für Anteile können ſich noch
mit Herrn Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, in Verbindung

etzen.ſe Die Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu Halle hielt am Sonn

abend vormittag im Pfarrgarten der Moritzkirchengemeinde ihr ſoge
nanntes Sonnen ab, d. h., die wertvollen Beſitzſtücke der Brüder
ſchaft, wie die von den drei deutſchen Kaiſern geſchenkten Fahnen, die
42 (ſilbernen) Becher, Geſchenke von Kaiſern, Königen, Fürſten, Be
hörden und Privaten für beſonders geleiſtete Dienſte werden den
hölzernen, doppelt und dreifach verſchloſſenen Truhen entnommen und

im Garten geſonnt. Dann wird alles fein ſäuberlich wieder eingepackt,
verſchloſſen und in der Sakriſtei beigeſetzt, bis es einmal wieder
gebraucht wird.

Vom Miſſionsfeſt auf dem Weinberge. Jn Deutſchoſtafrika
macht der Jslam in aller Stille Fortſchritte. Es iſt kein Zweifel,
daß die heidniſche Bevölkerung, ſoweit ſie nicht vorher von der chriſt
lichen Miſſion gewonnen iſt, vom Jslam aufgeſogen wird. Die Meinung
allerdings, als ſei die Gewinnung von Muhamedanern für das
Chriſtentum ausgeſchloſſen, muß als überwunden angeſehen werden.
Aber ein gewaltiges geiſtiges Ringen vollzieht ſich dort. Aus eigener
Arbeit wird Miſſionsſuperintendent Klamm roth am Mittwoch davon
berichten. Die Feier auf dem Weinberge beginnt um 4 Uhr.

Der Kindergottesdienſt an St. Ulrich veranſtaltete am Sonn
abend ſeinen Ausflug in die Heide. Trotz des anfänglich drohen-
den Regens verlief der Ausflug bei ſchönem Wetter in der beſten Weiſe.
Um 2 Uhr führte das KnabenMuſikkorps die Frühgruppen von der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße zur Kirche herunter, wo ſich in
zwiſchen die älteren Kinder, die Nachmittagsgruppen, verſammelt hatten.
Der weit über tauſend Kinder zählende Zug, dem ſich etwa 300 Er
wachſene zugeſellten, ſetzte ſich dann an großen Zuſchauermaſſen vorbei
zur Stadt hinaus in Vewegung. Ein leichter Regen unterwegs ſtörte
die Fröhlichkeit der Kinder, die luſtig ihre Lieder zu den Weiſen der
Muſikkapellen ſangen, in keiner Weiſe. Auf dem altgewohnten Spiel-
platze in der Heide entwickelte ſich dann bald das Leben und Treiben
eines fröhlichen Volksfeſtes. Den Knaben war natürlich das Kriegsſpiel die
Hauptſache und erſt als ſie „Napolium“ beſiegt hatten, gaben ſie ſich mit
Muße den anderen Spielen hin. Um 7 Uhr verſammelte Herr Paſtor
Richter, wie ſtets ſeit 27 Jahren, die große Teilnehmerſchar zu Lob
und Dank. Nach dem Dankliede „Lobe den Herrn“ erinnerte er an
den Hausherrn des Waldes, unſeren Kaiſer, und brachte auf ihn ein
Hoch aus. Ein Helfer des Kindergottesdienſtes dankte Herrn Paſtor
Richter mit einem Hoch. Unter fröhlichen Geſängen wurde dann der
Heimweg angetreten und der Zug nahm, je näher er der Stadt kam,
immer mehr entgegenkormende Väter als Begleiter auf, bis ſich die
langen Reihen auf den Markte unter großem Volkszulauf, nachdem
Herr Paſtor Richter noch ein Hoch auf die Stadt Halle ausgebracht

hatte, auflöſten. eJm Lehrerverein Halle- Umgegend ſprachen in der letzten
Sitzung die Herren Rot haupt aus Hohenthurm und Herrmann
aus Friedersdorf bei Bitterfeld über die Kirchſchullehrerfrage.
Während in die Lehrerhäuſer ſeit Verabſchiedung des Beſoldungsgeſetzes
Freude eingekehrt ſei, müßten ſich die Kirchſchullehrer auf die Ausein
anderſetzungen der ſtaatlichen und kirchlichen Behörden noch länger ge
duldigen. Nach der Schunkeſchen Statiſtik ſind in Preußen für den
Kirchendienſt 295 verſchiedene Skalen vorhanden. Die Sätze wurden
zum Teil vor ſehr langer Zeit feſtgeſetzt, als das Geld noch einen be
deutend höheren Wert hatte. Man wünſchte zunächſt eine vorläufige
Regelung, die 1. darin beſtehen ſoll, daß die Kirchengehälter, die
bisher bis 150 Mk. betrugen, erhöht werden ſollen und 2. die Pfründen-
ſtellen mit 500 Mk. und mehr beibehalten und nicht abgebeſſert werden
ſollen. Dazu ſollen Bittgeſuche an die Königlichen Superintendenten
geſandt werden, worin die Rettung des Kirchſchulvermögens zu fordern
iſt. Für die geſetzliche Regelung ſind bei einmaligem Kirchen-
dienſt 500 Mk. und bei zwei Gottesdienſten 800 Mk. zu erſtreben. Jn
Aubetracht des durch eine ſchwierige Prüfung zu erwerbenden Organiſten
und Kantorenzeugniſſes und der zu leiſtenden Arbeiten ſeien dieſe
Forderungen beſcheiden. Die Synoden ſeien dahin aufzuklären. Das
Königliche Konſiſtorium und die oberſte Kirchenbehörde habe für dieſe
Beſtrebungen volles Verſtändnis und bringe dem aufſtrebenden Stande
der Kirchſchullehrer Wohlwollen entgegen. Die ſelbſt aus weiterer
Umgebung zur Sitzung herbeigeeilten zahlreichen Lehrer ehrten den be-
währten Führer Herrmann für ſeinen ausführlichen intereſſanten Be
richt durch Erheben von den Plätzen. Zum Schluß wurde auch auf
das am 3. Juli ſtattfindende Sommervergnügen hingewieſen.

Turneriſches. Geſtern vormittag fand in der ſtädtiſchen Turn
halle auf dem Roßplatze eine allgemeine Vorturnerſtunde des
u Nordoſtthüringer Turngaues ſtatt. Der Giebichenſteiner

urn verein feierte Sonnabend abend in der „Saalſchloßbrauerei“
ſein 32. Stiftungsfeſt. Der Diemitzer Turnverein hielt
geſtern nachmittag unter reger Beteiligung der Einwohnerſchaft und
geladener Turnvereine im „Diemitzer Schlößchen“ ſein Sommerfeſt ab.

Ein tüchtiger Schwimmer iſt der Schiffer Otto Ackermann.
Jnſolge einer Wette ſprang er geſtern von der Genzmerbrücke aus in
die Saale. Er ſchwamm allein wieder an das Ufer zurück. Schaden
hat er nicht erlitten.

Rohe Patrone. Jn der heutigen Nacht wurde der Arbeiter
Georg Schmidt auf den Pulverweiden gegenüber dem Elektrizi
tätswerk von vier Männern, von denen zwei ermittelt ſind, über
fallen, mit Stöcken geſchlagen und in die Saale geſtoßen. Schmidt
iſt des Schwimmens kundig und konnte ſich retten. Schaden außer
einer leichten Kopfverletzung hat er nicht erlitten. Bei der Feſtnahme
der Patrone und der Hilfeleiſtung für Schmidt beteiligten ſich auch
erfolgreich An geſtellte der Wach- und Schließgeſell-
ſchaft. Vor dem Grundſtücke Domplatz 1 wurde geſtern der
Arbeiter Janauh von drei Perſonen zu Boden geworfen und miß-
handelt. J., welcher beſinnungslos liegen blieb, wurde mit dem
Krankenwagen nach der chirurgiſchen Klinik gebracht. n einer Gaſt
wirtſchaft in der Mansfelderſtraße fand geſtern eine große Schlägerei
ſtatt. Ernſtlich iſt niemand verletzt. Die Hauptbeteiligten wurden
nach der Polizeiwache gebracht.

Grober Unfug. Jn der Nacht zum Sonntag zerſchlug der
Arbeiter Paul Schneider in dem Grundſtück Hardenbergſtraße 23 vier
Fenſterſcheiben aus Wut darüber, daß ihm kein Schnaps ver-
abreicht wurde. Er hat ſich ganz erhebliche Schnittwunden am rechten
Unterartz zugezogen, die ein Verbinden in der Klinik notwendig
machten. Ebenfalls in der Nacht zum Sonntag zertrümmerte der
Arbeiter PSil Rappſilber ſieben Fenſterſcheiben der Grund
ſtücke Haxg 28 und 28 a. Er zog ſich hierbei Verletzungen an der
rechten Kand zu. Die Glasſcheibe vom Feuermelder Cröllwitzer
Straße 4 iſt in der heutigen Nacht von unbefugter Hand zertrümmertworden. Der Täter iſt uſcht bekannt.

Die Feuerwehr. Die Feuerwehr wurde vorgeſtern nach dem
Grundſtück Wittekindſtraße 15 gerufen, wo Stroh, das in einem Stall-
gebäude kagerte, in Brand geraten war. Auch nach Geiſtſtraße 15
wurde die Wehr gerufen, wo in einer Küche zum Trocknen auf dem
Ofen gelegtes Aſthmapulver ſich entzündet und einen ſtarken Rauch
entwickelt hatte.

Leichter Unfall. Der Schulknabe Karl Ehring verletzte ſich
vorgeſtern dadurch erheblich am Fuße, daß er beim Ausweichen vor
der Straßenbahn auf dem wegen Kabelverlegung aufgeriſſenen Bürger
ſteig der Geiſtſtraße in ein Stück Kabelblech trat. Dem Knaben wurde
von einem Polizeiſergeanten ein Notverband angelegt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 26. Juni 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3286 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
W. Von Wellmann. Wie ein l Blatt aus Tromſö

erfährt, iſt Wellmanns Expeditionsdampfer „Arctia“ von Danskö
zurückgekehrt und hat zwei Hiobsnachrichten mitgebracht. aiſt ein Mann der Reberwinieruagserpebttien, die das Ballonhaus

beaufſichtigen ſollte, verunglückt, und zweitens iſt Wellmanns
Ballonhaus vollſtändig fortgeweht worden. Wellmann, der gerade
im Begriff ſtand, von Tromſö mit dem norwegiſchen Spitzbergen
E e „Fram“ abzureiſen, war ſehr niederge-on und ließ ſeine Effekten an Land bringen. Er will zum

u eines neuen Vallonhauſes Material kaufen. Da dies einige
Zeit in Anſpruch nehmen dürfte, haben ſich die Ausſichten für den
diesjährigen Start ſtark verringert.W. Kandesverrutsprozeß Vor dem e zweiten und
dritten Strafſenat des Reichsgerichts begann Montag früh der
Spionageprozeß gegen den noch nicht 20jährigen Arbeiter Werum

aus Mainz. Der wegen Diebſtahls mehrfach vorbeſtrafte und

ſtändige.

erſt am 9. Juni von der Strafkammer in Mainz zu ſechs Jahren
Zuchthaus verurteilte Angeklagte hat ſich durch zwei Einbrüche
in das Artilleriedepot eines Mainzer Forts zwei Doppelzünder
C. 92, drei Schlagzündſchrauben und ein Scheerenfernrohr ver-
ſchafft, um ſie an einen Agenten des franzöſiſchen Nächrichten-
bureaus zu liefern in der Meinung, daß es ſich um geheim zu
haltende Gegenſtände handele. 1000 Mk., die ihm bereits gezahlt
worden waren, ſind ihm bei der Verhaftung abgenommen worden.
Die Verhandlung findet unter völligem Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt. Geladen ſind ſieben Zeugen und vier Sachver-

Neue aufſehenerregende Mordtat in New-York. Die Sen-
ſation, die der Mord an der unglücklichen Elſie Sigl hervor-
gerufen hat, iſt bereits durch eine andere Senſation abgelöſt. Jn

der CheſapeakeBai, nahe bei Annapolis (Marhland), wurde die
Leiche der 20jährigen, auffallend ſchönen Frau Edith
Woodill, Mündel des früheren Finanzminiſters Lyman Gage,
mit eingeſchlagenem Schädel aufgefunden. Um die Taille war
ein ſtarker Strick gebunden, an welchem ein mit Steinen gefüllter
Keſſel befeſtigt war. Vor einigen Wochen war Edith Woodill nach
Anngpolis gekommen und hatte dort mit dem angeblichen Jour-
naliſten Emmett Roberts Beziehungen angeknüpft. Jn Wirklich-
keit hieß er Robert Caſtman und war ſeinerzeit aus NewYork

entflohen, um ſich der Beſtrafung wegen Betruges zu entziehen.
Er iſt wahrſcheinlich Ediths Mörder. Von Poliziſten, die ihn
verhaften wollten, wurde er auf der Flucht erſchoſſen. Jn einem
bei dem vermutlichen Mörder gefundenen Briefe ſtellt er die Er-
mordung Ediths ganz anders dar. Danach ſei Edith Woodill bei
einer Bootsfahrt von einem der betrunkenen Teilnehmer mit
einer Weinflaſche über den Kopf geſchlagen worden, wodurch der
Schädel zertrümmert worden ſei.

Rigos Heimkehr. Der Zigeunerprimas Rigo Janecſi,
der ſeinerzeit die Prinzeſſin Chimah geheiratet hatte und
ſich nach der Scheidung von ihr längere Zeit in Amerika aufhielt,

s iſt, wie aus Budapeſt gemeldet wird, wieder nach Ungarn zurück-
ekehrt. Er lebt jetzt in ſeinem Heimatdorfe mit ſeiner erſten

KFrau, einer Zigeunerin, zuſammen.
d Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Königs-

bers g i. Pr. hat den ruſſiſchen Arbeiter Sigismund Turla, der
in der Msrgenfrühe des 8. März auf dem Gute Spitzings den
h Damrath aus Rache erſchoſſen hat, zum Tode ver
urteilt.

W. Ein Mordattentat in Stockholm. „Dagens Nhheter“
ſchreiben: Einige Offiziere, darunter Generalmajor Beck
mann und Kommandeur Dahlgren nebſt Damen, paſſierten
kurz vor 12 Uhr den Karl XII.-Platz. Plötzlich ſprang ein Mann
in Arbeiterkleidern hervor und feuerte mehrere Revolverſchüſſe
ab, von denen einer den Generalmajor Beckmann im Rücken, der
andere, der gegen den Kommandeur Dahlgren gerichtet war, den
Arzt Levander in der Hüfte traf. Unmittelbar darauf jagte ſich
der Mörder zwei Kugeln in den Kopf und ſtürzte bewußtlos
nieder. General Beckmann iſt tot. Wie die Polizei mitteilt,
iſt der Mörder des Generalmajors Beckmann am Montag im
Hoſpital geſtorben. Es iſt ein Arbeiter. Man fand bei ihm
mehrere Exemplare der Zeitung „Brand“. Dr. Levander iſt
außer Gefahr.

Ein grauenhafter Kindesmord wurde am Sonnabend in
Hamburg in der Bedürfnisanſtalt am Steintor verübt. Die dort
angeſtellte Wärterin bemerkte, daß das Abflußrohr verſtopft war.
Sie rief einen Reiniger herbei, der mit einer Stange die in
Stücke zerhackte Leiche eines neugeborenen
Kindes herausholte. Die Frau gab an, daß zwei fein-
gekleidete Damen in der Bedürfnisanſtalt geweſen ſeien,
von denen die eine ein Paket trug, das ſie aber beim Verlaſſen
des Häuschens nicht mehr bei ſich führte. Die eine Dame iſt etwa
22 Jahre, die zweite etwa 26 Jahre alt.

W. Der Berliner Kriminalpolizei gelang es anſcheinend, den
Urheber des Raubanfalls auf die Witwe Reſchke in
der Körnerſtraße ausfindig zu machen. Der aus Liegnitz gebürtige
Logisſchwindler und Kellner Martrams geſtand, die bekannte Poſt
anweiſung geſchrieben zu haben, die den Geldbriefträger in ſeine
Wohnung locken ſollte.

W. Eine Panik unter Treptower Ausflüglern entſtand durch
Bruch der Kontaktſtange eines Straßenbahnwagens, da infolge von
Kurzſchluß die Wagendecke in Brand geriet. Die Fahrgäſte waren
nicht gefährdet doch war das Gerücht entſtanden, daß 11 Perſonen
verbrannt wären.

W. Ein Großfeuer in Berlin äſcherte die Eiſenbahnwerkſtätte
an der Oſtbahn ein. 24 Waggons, darunter ein Speiſewagenn,
verbrannten. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 2 000 000 c. Aktien der Dr. Paul
Meyer Aktiengeſellſchaft zu Berlin, 2000 Stück zu je 1000
Nr. 1--2000. 2. 600 000 G. neue Aktien der C, u. G. Müller
Speiſefettfabrik, Aktiengeſellſchaft zu Berlin, 600 Stück
zu je 1000 Nr. 1501--2100.

Kaliſyndikat. Es ſind verſchiedentlich Beſtrebungen im Gange,
für die heute, Montag, ſtattfindende entſcheidende Geſellſchafterverſamm-
lung des Syndikats einen Ausgleich herbeizuführen, der das Fort-
beſtehen des Syndikats ermöglicht. Es verlautet von
einer gewiſſen Annäherung mit den Alkaliwerken Weſteregeln.
Ferner hat das Auſſichtsratsmitglied des Syndikats Bergwerksbeſitzer
Emil Sauer dem Handelsminiſter eine neue Quoten-
tabelle mit entſprechenden Vorſchlägen für die Quoten- und
Zweiſchachtfrage unterbreitet

y. Kaliwerke Krügershall, Aktiengeſellſchaft, in Halle. Am
Sonnabend fand in Berlin eine Aufſichtsratsſitzung ſtatt, die u. a. die
Maßnahmen der Verwaltung für den Fall der Nichterneuerung des
Kaliſyndikats zum Gegenſtand hatte.

y. Bei der Aſchersleber Maſchinenbau A. G. vorm.
W. Schmidt u. Co., die zum Löwekonzern gehört, war nach dem Berichte
des Vorſtandes die Beſchäftigung der Werkſtätten in der erſten Hälfte
des abgelaufenen Geſchäftsjahres gut, auch in der zweiten noch be-
friedigend, ließ aber gegen Ende des Jahres nach. Der Ertrag der
Betriebe und Mieten erhöhte ſich gegenüber dem Vorjahre um 48 068
auf 794 319 Mark. Die Dividende beträgt wieder 4 bei
211 149 Mark (i. V. 138 646 Mark) Abſchreibungen. Für das neue
Geſchäftsjahr ſieht die Verwaltung eine weſentliche Aufwärts
bewegung der Konjunktur nicht voraus, wenn auch z. Zt., wie ſtets im
Frühjahr, die Nachfrage lebhafter fei. Für das neue Jahr liegen Auf-
träge in Höhe von 1 276 756 Mark vor.

y. Neue Photographiſche Geſellſchaft zu Berlin. Jn der
Generalverſammlung rügte ein Aktionär, daß die Verwaltung eine
Kündigung der Preiskonvention vorgenommen habe, ohne der Konkurrenz
gewachſen zu ſein. Die Direktion äußerte dazu, daß ſie beſtrebt ſein
werde, eine neue Preiskonvention einzugehen. Schließlich wurde der
Abſchluß, der einen Geſamtverluſt von 865 000 aufweill
genehmigt.

4 Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (e. V.) Berlin bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der April 1909-Abladungen
von dem Azow, dem Schwarzen Meere und der Donau ſowie der
Mai 1909-Abladungen Hafer von Nordrußland am 28. Juni 1909
feſtgeſtellt ſind.

y. Dividenden. Beim Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Elektrizität swerk in Düſſeldorf iſt die Dividende wieder mit
8 in Ausſicht zu nehmen. Der Aufſichtsrat der Wieler und
Hardtmann, Aktiengeſellſchaft, in Danzig ſchlägt für das ab-gelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung von 4 en Dividende vor.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
28. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kunze, mit
Kahn Nr. 168, Schiffer Sauer, beide mit Stückgut von Hamburg.
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Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 28. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sänmitliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,30 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,60 Weizenſtroh 2,50 C Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 c., in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten (altes),

geräumt gute fremde Sorten (altes) bei Partien: 4,00 in
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware geräumt,
neue Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen; frer Bahn hier 1,10 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier 2,25 .4,
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Salpeterpreiſe am 28, Juni 1909,
Sofort: Hamburg 9,20 C. Magdeburg 9,40

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,10 AC, Magdeburg 9,30
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 A.
Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.Magdeburg, 28. Juni, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Koruznucker 88 ohne Sack Tendenz:Rachprodukte 75 o ohne Sack endenz: ruhig.
rotraffinade I. ohne Faß 20,50 20,75.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,75-20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,45G, 10,50B. September 10,60G, 10,62 B.
Juli 10,47 G, 10,55B. Oktober 10,05G, 10,072 B.
Auguſt 10.60G, 10.62 5. V. OktoberDezbr. 10,0246, 10,05V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 28. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,45G Septemberl0,606G.
Juli 10,47 G. Oktober 10,05G,
Auguſt 10,60B., Qkt.-Dez. 10,02 G.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 28, Juni. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 317 Mä 31Segember 31 Mal 31 Tendenz: ſchleppend.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a, S., 28, Juni, Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Berliner Produktenbörſe vom 28. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 260,00 Sept. 232,00 Okt. 229,25
Roggen per Juli 195,00 Sept. 187,00 Okt. 186,50
Haſer per Juli 190,00 Sept. 174,50 C.
Mais per Juli 155,00 Sept. A.
Rüböl per Juni A, Oktbr. 55,40 Dezbr. l

Börſe von Berlin vom 28. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Eine Klärung der innerpolitiſchen Lage iſt nicht erfolgt, und

demgemäß verharrt die Vörſe in ihrer Zurückhaltung. Der Ver-
kehr hielt ſich in den engſten Grenzen. Die Kurſe neigten
namentlich auf dem Bankenmarkte etwas zur Schwäche. Nur
Diskonto-Kommandit hoben ſich. Montanwerte blieben im allge
meinen behauptet. Von Eiſenbahnaktien zogen Oeſterreichiſche
Staatsbahn im Einklang mit Wien an, während Lombarden
ſchwächer lagen. Renten waren wenig verändert. Jm ſpäteren
Verlaufe bröckelten Montanwerte und auch einzelne Bankaktien
bei ſehr geringen Umſätzen efwas ab. Kolonialwerte ſchwankten
bei lebhafteren Umſätzen. Geld über Ultimo 5 Proz. und etwas
darunter. Privatdiskont 254 Proz.

Ketzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Kiel, 28. Juni. Der Kaiſer hörte heute vormittag

die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs-Marineamts
v. Tirpitz und des Chefs des Admiralitätsrats von
Müller.

Zar Nikolaus und Sultan Mohammed.
Paris, 28. Juni. Dem „Petit Journal“ wird aus

Petersburg gemeldet, es ſei nunmehr ziemlich ſicher, daß
der Zar im Laufe der nächſten Kreuzfahrt mit dem
Sultan Mohammed eine Begegnung haben
werde. Falls der Zar dem Sultan in Konſtantinopel
einen Beſuch abſtatte, würde dieſer im Oktober d. Js.
nach Petersburg kommen.

Der Zuſtand des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp.
Breslau, 28. Juni. Die Geneſung des Fürſt-

biſchofs Dr. v. Kopp hat nach einer Meldung der „Schleſ.
Volksztg.“ ſo bedeutende Fortſchritte gemacht, daß
der Kirchenfürſt die Leitung der Diözeſengeſchäfte wieder
aufnehmen konnte.

Zur Reform der preußiſchen Verwaltung.
Berlin, 28. Juni. Die Jmmediatkommiſſion zur

Reform der preußiſchen Verwaltung iſt heute vormittag

Kursnotlerungen dev Berliner Börse vom 28. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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unker Vorſitz des Miniſters des Jnnern Herrn von Moltke
im Miniſterium des Jnnern zuſammengetreten Der Kom
miſſion gehören höhere Verwaltungsbeamte ſowie Ver-
treter der Parteien des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes an.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 28. Juni. Der geflüchtete Deputierte

Jsmael Kemal ſtellte ſich, wie das Blatt „Sabah“
meldet, auf der türkiſchen Botſchaft in Rom. Er erklärte
ſich frei von jeder Schuld. Die Kammer möchte über ſeine
gerichtliche Verfolgung entſcheiden.

Schreckliche Tat eines Eiferſüchtigen.
Stendal, 28. Juni. Wie das „Altm. Jnt.-Bl.“ mel-

det, gab geſtern vormittag der Sohn des Landwirts
Erxleben aus Bühlitz auf die unverheiratete Tochter
Frida des Altſitzers Langnäſe in Grünwulſch einen
Revolverſchuß ab und verletzte ſie an der Bruſt; dann
richtete er den Revolver auf ihren Vater und verletzte ihn
durch drei Schüſſe in den Kopf und Arm ſchwer. Schließ-
lich erſchoß Erxleben ſich ſelbſt. Man hofft, die beiden
Verletzten am Leben zu erhalten. Als Grund für die Tat
wird Eiferſucht angenommen.

Automobilunglück.
Petersburg, 28. Juni. Ein Automobilungück hat ſich

während des geſtrigen Wettfahrens kurz vor Moskau er
eignet. Der bekannte Petersburger Millionär und
Sportsmann Wetſchirin ſauſte kurz vor Beginn der
Fahrt am Start vorüber auf die regendurchweichte
Chauſſee. Beim Fluſſe Schuſcha fuhr das Auto infolge
falſcher Steuerung gegen das Geländer der Holzbrücke und
ſtürzte 416 Meter tief in den Fluß. Wetſchirin und ſein
Chauffeur waren ſofort tot.

Braunſchweig, 28. Juni. Der Regent hat eine
mehrwöchige Nordlandreiſe angetreten.

Paris, 28. Juni. Jn der vergangenen Nacht wurden
29 Drähte der Telegraphen- und Telephonlinien Paris-
Bordeaux zerſchnitten und untereinander vollſtändig ver-
wickelt, um die Wiederherſtellung der Leitungen zu er-
ſchweren. Aus der Art der Sabotage geht hervor, daß die
Miſſetäter ſachkundige Leute waren.

Madrid, 28. Juni. Wie „Eſpang Nueva“ meldet, hat
der Kriegsminiſter die Errichtung funkentelegraphiſcher
Stationen in Weſtandaluſien angeordnet, um mit Ceuta
und den Punkten der Riffküſte, die Verſtärkungen erhalten
ſollen, in Verbindung treten zu können.

Waſhington, 28. Juni. Der Senat hat geſtern den
Zoll auf Maſchinen und Spitzen um 10 Proz.
erhöht. Lithographiſche Steine werden mit einem Zoll
von 50 Prozent belegt.

Pittsburg, 28. Juni. Der geſamte Straßen-
bahnverkehr iſt eingeſtellt, da die Wagenführer
und Schaffner in den Ausſtand getreten ſind. Der Direk-
kor der Straßenbahngeſellſchaft hat bekannt gemacht, daß
der Betrieb heute wieder aufgenommen werde. Für den
Fall, daß Erſatzkräfte herangezogen werden, wird der
Ausbruch von Unruhen befürchtet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Juni, früh 7 Uhr.

s

usqun s

un a2 Temperaturduſt Tempe Wind Wetter
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand

Hallel) 762,8 14 8W 2 heiter 22 11
Torgau?) 762,5 16 W 1 wolkig] 22 11
Nordhauſens) 762,8 14 NW heiter 19 9
Magdeburg?) 762 14 WVNW 2 wolkig) 23 12
Gardelegen 762,1 14 W 1 22 9
Brockens 2 7 W 2 heiter 11 6Nachmittags geringe Niederſchläge. Nachmittags geringeNiederſchläge. MRachmitſags geringe Niederſchläge. Nachts Platz

regen. 5) Nachmittags Regenſchauer.

Während ſich das öſtliche Barometerminimum etwas vertieft
hat, iſt das weſtliche Minimum unter weiterer Verflachung nach
Jrland gezogen. Jm Dienſtbezirk ſind nur noch vereinzelt Regen-
fälle aufgetreten, in Magdeburg lieferte ein nachts niedergehender
Platzregen 12 Millimeter Waſſer. Der ſüdweſtlich von uns ge
legene Hochdruckrücken läßt ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes
Wetter ohne weſentliche Wärmeänderung erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Dienstag, 29. Juni Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, geringe
Wärmeänderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni Abwechſelnd heiter

und wolkig, vereinzelte Regenſchauer, ſtellenweiſe mit Gewitter, Tempe
ratur wenig verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juni: Keine erhebliche Aenderung.

Waſſerſtände am 28. Juni
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,44,

Grochlip 0,67, Bernburg Untp. 0,46, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,14. El be: Leitmeritz 0,46, Außig 0,23, Dresden

1,62, Torgau 0,25, Wittenberg 1,16, Roßlau 0,58,
Barby 0,74, Magdeburg 0,83, Tangermünde 1,28, Witten
berge 1,05, Hohnſtorf 0,72. Mulde: Düben 0,42.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 28. Juni 209 0.

Ort

el

Preisnotierungen für Kuxe vom 28, Juni.
ditgetellt von der Fillale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
nch- An es na Angebotiraye redet Hadnz-Sſderderg 3150 3250Adler- Akten 4490 45 fettorf-Vort.-Altien 974 99Adler-Vorz.-Attien 74 765 Keſädurg-Aniien. 69 70

Adolfsgläüch, abgest. Ant. 51 53 Ueldtangen 1400 1450Aſerandershall 8180 8250 Felärungen Il 1300 1350
Bruckdorf-Nietlaban ermanr U. 1775 1825Beſenrodt 49090 4950 Keomteiät 1425 1475Bismardishball-Aktien 36 3752 immenroie 3300 3350

12250 12500 ſedennasdei 3400 3450
Lamtond 6600 6800 Iuäwigmhall 75 72Centrum 450 Frägeridall- Aen volle 838 84III J eitel 75 600Deuttde Kali- Aktien [I145 115 eo-üleidierode-Att, 10252 103
Beuizdland 3650 3700 erdbüunr Kali Ailen 87 882
Linigte n 5890 6000 FRegizer Draugkeblen 1725
Emiſeghall Peſhenberg 1876 10925Friedrichshal-Akien. 92 93 Feuer Feinat 3950 4050u 9 i 16200 I 2800ren achten 6500 t a 4109ennunn 3525 3600 h 20650 2125
Hearor. III e 420 45 Tectenia- Akt. LIAIIIII un 148Tendena: sehr fest.

Bankhaus Paul Sehauseil Co,, Halle r 8., Bitterſeld, Dolitzzeh, Eilenburg
Au- und Verkauf von Wertpapleren, FVſnlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr eto,

a



Verein der Liberalen
in Halle und dem Saalkreise.

Die Geclächtnisfeier
für unſeren verſtorbenen Vorſitzenden,

Reichs und Landtagsabgeordneten jStadiverorb neten Herrn Carl Sehmidt,
findet Dienstag, den 29. Juni er., abends s Uhr in den
„Kaiſerſälen“ (gr. Saal) ſtatt. Der Vorſtand

0

Im Sommer- Ausverkauf

Ganrclinen
Stückware und abgepasste Fenster.

Longresv-Stofto Gardinenr-Jesvel

Ilöbel-Cröpeg IIVDel-Kattune

Spachtel-Blenden und Gardinen Spitze

Tüll Bettdechken, 1bettig, 2bettig und
für Kinderbetten

Rouleaux- Stoffe
W in Röper, bable-, Brokat- u. Transparent-Stoffen

Weiss, crème und altgold [9648

zu enorm billigen Preisen.

andschauhe

S Das Vorbild a
für alle Parfüms ohne Alkohol.

eors Drane ffamdpburs
Ich seh' mich um und finde nicht

Den Blumenstrauss, den mir ein Duft voerspricht,
Der mit Dir Lieb ins Zimmer dringt,
Der mir von Mai und Sommer singt.

2 [9650Die Blumen sind vergangen sechon,

Doch ewig frisch bleibt Dralle's Illusion;
Sie bringt Dir frischer Blumen Gruss,
Wenn auch die Blume selbst verwelken muss.

Dralle's Ilusion im beuchtturm.
Blütentropſfen ohne AlIKohol.

Ein Atom genügt. Maiglöckchen, Veilechepn,
Rose, Flieder, Nareisse, Holiotrop.

täuschend natürlicher Mnre

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Runädsebritt, Stenograpbie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

BerlinerKunskausstoling J
Lose à Mark

(Porto und Liste 25 Pf. extra.)
Ziehung 4. Oktober.

30 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedes 10. Los gewinnt!
Eine Serie von 10 M. 10

Hauptgewinne im Werte von

10000
2a5000- 10000

1022000-20000
3021000-30 000

etc. eteo.
Lose zu haben bei den e. Lotterle-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General -Debit:
Lose Vertrlebs Geselischaft König-
r Preusslscher Lotterie-Einnehmèör

Berlin, Monbijouplatz 2S r Molling, Hannover.

Erdbeersaft,
frisch von der Presse,
voraussichtlich nur einige Tage,

empfiehlt [9667
Fruchtsaftpresserei und

Apfelweinkelterei

Otto Thieme,
Geiststrasse II.

Tel. 2544.

Qualu iucher
Torten, Pasreteo,
kisspeisen

ffee Tee

Pommerscher
Bettfeclern Versand
Nur bestgereinigte u. neue Federn
per Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
Halbdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,silberweisse Bettfedern Mark 2.50
j bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.
Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Vernickeiln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

Ferdinand Haassengier

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Herrſchaftl. Grundſtüch
(Friedrichſtraßenviertel) mit3Etag.,
paſſend für Rentner, Beamte 2c.,

W wo

iſt zu verkaufen. Gefl. Off.
unt. B. C. 5981 an Rud.
Mosse, Halle S. (9664

Beſten
Thüringer Stückkalk

J zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[2588zu bill. Tagespreiſen

Schraplauer Balbuerke,
Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,Martinsberg 2.

janing fſchr „vorz. lt.Pianino er e
I Makulatur

hat abzugeben
Buchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Perlangte ſeſſerer

joj für ein neues UnterAequiviteur ne
E. Drew, Frankfurt a. M.,

Grüneburgweg 17.

Ein jüngerer
Feldverwalter,

hauptſächlich zur Beaufſichtigung hieſ.
Feldarbeiter, findetſofort Stellung.
Zeugnisabſchriften nebſt Gehalts-
forderung erbittet

Domäne Wendelstein
bei Roßleben.9623

Gust. n

Zei
ist für jedermann auf Reisen (ie

grösste Beruhigung

zu billigsten Preisen
unter mehrjähriger reeller Garantie.

Uhrmascher, alle a.
un beipzigerstrabe. Gegründet

1859.

3-20 b tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Perſonen-Augebote.

Hauslehrerstolle
auf dem Lande fucht stud. phil. von
Anf. Auguſt bis Mitte Oktober
Off. u. W. H. 87, Halle a. S. poſtl.

Wir empfehlen den Herren
Großgrundbeſitzern einen in
jeder Hinſicht äußerſt tüchtigen,
energiſchen, umſichtigen, erfahrenen,
ca. 30 jährigen un verheirateten

22 Inspektor 22
deſſen abſolute Brauchbarkeit uns
ſelbſt ſehr wohl bekannt, und auch
durch ſeine vorzüglichen Zeug-
niſſe und Empfehlungen erwieſen
iſt. Antritt kann bald erfolgen.

Subdirektion der
Baltischen Landbank Ab,
Magdeburqg, Königshofſtr. 1/2.

Telephon 1161.

Burrangehilfe,
ſieben Jahre auf Anwalts- und
Notariatsbureau tätig, ſucht per
1. Juli er. anderw. gleiche oder
ähnliche Stellung. Offerten unt.
Z. s. 480 an die Exped. d. Ztg.

Für einen jungen Mann (Ein-
jährigen Zeugnis), Sohn eines
Domänenpächters (Jsraelit), wird
auf einer intenſiv betriebenen
Wirtſchaft gegen entſprechende
Penſions-Zahlung Stellung als

VolontärAſſiſtent
mit Familienanſchluß geſucht.
Gefl. Offerten sub Z. u. 478
an die Exped. d. Zeitung.

Landwirte!
Led. u. verh. Pferdeknechte,

Ochſenknechte, Schweizer, Kuh-
fütterer, Burſchen u. Mädchen
aufs Land beſorgt bei billigſten
Gebühren das Stellen-Nachweis-
Bureau „„National“, Jnh.Richard Hoffmann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr.14. Keine Vorauszahlg.

Lediger Kuhfütterer, welcher
melken kann, ſucht ſofort od. 1. Juli
Stelle d. Kicharc) Hoffmann, Stellen

vermittler, Kl. Klausſtraße 14.

Nlietgeſuche.
Eine hochherrſchaftl. Wohnung

in Nähe der Friedrichſtraße, 5 bis
6 Zimmer, I. Et., im Preiſe von
6800 Mk. wird zum 1. Oktober
zu mieten geſucht. Off. unter
Z. r. 479 an die Exp. d. Ztg.

Kinderloſes Ehepaar ſucht in
Nähe Stadt per 1. Okt. oder auch
ſpäter Wohnung, beſtehend aus
2 großen u. 2kl. Z. mit Nebengelaß,
möglichſt etwas Garten. Offerten
unter Z. k. 472 an die Exp. d. Ztg.

Herrſchaftliche Wohnung
von 8--9 Zimmern, elektr. Licht, zum
1. Okt. od. ſpäter geſucht. Balkon od.
Garten erwünſcht. Meldungen an die
Exped. d. Hall. Ztg. unt. Z. o. 476 erb.

Geldverkehr.
40--50 000 Mark

auf J. Hypothek aus Privathand aus
zuleihen. Off. unt. B. O. 5971
an Rud. Mosse, Halle a. S. [9628

700000 Mk., auch geteilt, auf
Acker auszu

leihen. Antr. unter A. W. 465
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Damen-
Kopfwäsche,

Shamponieren, beste sachgemässe
Behandlung. Zöpfe, Locken, Haar-
einlagen ete. in nur reeller Qualität,
bester Ausführung und billigsten

Preisen. [9655
E. Zeutschler,

Spezialgeschäft für Damen-Frisuren
und modernen Haarersatz,

Magdehburgerstr. 65, Grand Hotel Berges.

Was Männern gefällt,
das ſind Frauen, die hübſch an
gezogen. Beſten Rat für die Kunſt,
ſich gut und preiswert zu kleiden,
gibt das Favorit Modenalbum
(nur 60 Pfg.); erhältlich bei
W. F. WolImer, Gr. Ulrichſtr.
Toilette n. ReiſeArtikel, Hürſten, Kümme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BRalIin, Leipzigerſtr. 91.

guter Vater, Herr

Archidiaiconus a. D.

Heinrich
im 81. Lebensjahre sanft entschlafen.

Halle a. S., den 27.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Henriette Pfanne
geb. Werther.

Statt besonderer Anzeige.

Heute, Sonntag früh, ist mein lieber Mann, unser

Die Beerdigung findet Mittwoch naédmittag 2 Ubr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Stickereien und ine

für Kleider, Bluſen u. Wäſche inMull, Batiſt und Medapolam
empfiehlt in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen u. 5 90 Rabatt

Thomaſiusſtraße S, III. r.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Reise- Capes
u. Mäntel in wasserdichtem Loden-
stoff empfehlen f. Knaben u. Mädchen

äusserst preiswert
Geschw. Jüdel, Leipzigerstr. [0l.

u h erDer Sohn des in Magdeburg
verſtorbenen Medizinalaſſefſors
Tierarzt Hildebrandt wird
erſucht, ſeine Adreſſe mir mit-
zuteilen.

von Gerhardtin Rabenau b. Guhrau (Schleſ.).

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten

Die Geburt eines

Sohnes
beehren sich anzuzeigen

Brachwitz, 26. Juni 1909.

bar Wentzel u. Frau
Ella geb. von Zimmermann.

O 00000

T

Pfanne

Juni 1909.,

Verlobt: Frl. Elſe Tränknermit Hrn. Willy Swnthe (Aſchers-

leben Kolberg). Frl. MargareteFuhrmann mit Hrn. Apotheker

Rudolf Härtel (Delitzſch). r
Olli Herrklotſch mit Hrn. Zollſekretär Paul Fritſche Deſſau
Erfurt). Frl. Eliſe Kettmann
mit Herrn Buchbindermeiſter
Ludwig Voigt (Deſſau). Frl.
Martha Läſſig mit Hrn. Lehrer

r. Tittmann (Torgau--Cloſſa).
rl. Eliſabeth Menge mit Hrn.
aufmann Herwarth Zſcheye

(Nordhauſen). Frl. m
Himmelberg mit Hrn. Kaufm.
Georg. Bobe (Zeitz). Frl. Eliſa
beth von Grabowsky mit HrnGerichtsaſſeſſor Willy Weiße
leder (Eisleben).

Tochter:Hrn. Kammergerichtsrat HuberGeboren: Eine
(Wilmersdorf). Hrn. Otto Hille
(Wittenberg). Herrn Stadt
amtmann Mart. Gellert( Leipzig).

Geſtorben: Hr. Landgerichts-
präſident a. D. Dr. Karl Hagen
(Leipzig). Herr Gutsbeſitzer
drans Siebigke (Langenreichen-
bach). Hr. Karl Ruch (Emers-
leben). Hr. Gaſtwirt Ferdinand
Franz (Beuditz). Hr. Ritterguts
beſitzer Hugo v. Lettow-Vorbeck
(Köslin). Hr. Gymnaſialdirektor
Profeſſor Dr. r Albracht
(Naumburg a. Hr. Amts-richter a. r Wehr Wolff
(Charlottenburg). Fr. Jriederit
Gründling geborene Rackwitz
(Schkeuditz).

J
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen

hielt am Sonntag und Montag ſein 36. Stiftungsfeſt in Leip
zig ab. Die Generalverſammlung fand Sonntag nachmittag
1 Uhr im großen Feſtſaale des Zoologiſchen Gartens unter dem
Vorſitze des Herrn Richard Aßmann- Halle ſtatt. Es wurden
u. a. die Kaſſenberichte gegeben. Aus der Stiftungskaſſe wurden
an drei Kameraden Unterſtützungen in Höhe von 90, Mk., an
hilfsbedürftige Kameraden und Witwen in 32 Fällen 286 Mk.
verab folgt. Das Geſamtvermögen der Jägerſtiftung erreichte
eine Höhe von 12 020,86 Mk. Die Vereinskaſſe ſchloß mit einer
Einnahme von 6432,81 Mk., darunter Beſtand vom Vorjahre
3080,56 Mk., Jahresbeiträge 2820 Mk., Eintrittsgelder 58 Mk.
Die Ausgaben bezifferten ſich auf 3908,09 Mk. Den ſeit dem
Jahre 1884 ununterbrochen zum Verein gehörigen Mitgliedern:
Ferdinand BiedermannSchochwitz, Emil Böttcher-
Zeitz Edgar Ebenroth Wien (Leipzig) Otto Hiller-
Gera, Hans v. Loeſecker, Hauptmann z. D., Naumburg,
wurde das ſilberne Vereinszeichen mit der Zahl 25 zuerkannt.
Wie bekannt, hat der letzte Delegiertentag des Vereins eine
größere Geldſumme bewilligt, die zum feſtlichen Empfange des am
1. Oktober d. Js. in ſeine alte Garniſon Naumburg zurückkehren
den Jägerbataillons Nr. 4 Verwendung finden ſoll. Abordnungen
werden am Einzugstage dem Bataillon die Grüße des Vereins
übermitteln. Das nächſte Stiftungsfeſt ſoll in Naumburg abge
halten werden. Der Verſammlung ſchloß ſich ein ſtattlicher Feſt
zug nach dem Etabliſſement Sansſouci in der Elſterſtraße an.
Das weitere Programm ſieht für heute eine Zuſammenkunft im
Leipziger Jägerheim, die Beſichtigung des Völkerſchlachtdenk
mals, wichtiger Gebäude und ſchöner Anlagen vor. Abends will
man ſich im Zentraltheater vereinigen.

r

s. Alsleben a. S., 27. Juni. (Verunglückt.) Geſtern
morgen gegen 4 Uhr verunglückte der hieſige Handelsmann und
Karuſſellbeſitzer Bruno Eckſtein auf der Sanderslebener Straße
in unmittelbarer Nähe der Stadt. Wahrſcheinlich iſt ihm das
Pferd durchgegangen, wobei er aus dem Wagen geſtürzt und gegen
einen Prellſtein geſchleudert iſt, an welchem man ihn tot auf-
gefunden hat. Das Pferd iſt mit dem leeren Wagen zu Hauſe
angekommen.

Greppin, 27. Juni. (Anſchluß an das Bitter
felder Elektrizitätswerk.) Die Gemeindevertretung
faßte in ihrer letzten Sitzung den Beſchluß, vom Bau eines Elek
trizitätswerkes abzuſehen und an das Bitterfelder Elektrizitäts
werk Anſchluß zu ſuchen.

Q Huerfurt, 27. Juni. Verſchiedene s.) Das dies-
jährige Kinderfeſt wird am 13. Juli auf der Eſelswieſe ge-
feiert werden. Patenſtelle bei dem ſiebenten Knaben des
Handarbeiters Karl Könitz hier hat Se. Majeſtät der Kaiſer
übernommen. Die Könitzſchen Eheleute haben 16 Kinder. Am
8. und 9. Juli d. Js. hält der landwirtſchaftliche
Verein Bedra unter Beteiligung der Nachbarvereine Steigra
und Langeneichſtädt-Oberwünſch unter Gewährung von freien
Deckſcheinen als Prämien eine Stuten- und F ohlen-
ſchau für alle diejenigen Ortſchaften ab, welche die bei Mücheln
ſtationierten königlichen Geſtütshengſte benutzen. Zum
Rektor der Schule zu Roßleben iſt Herr Mittelſchullehrer
Heckmann-Artern berufen. Herr Rektor Fleiſcher-Roßleben
iſt zum Rektor in Gräfenhainichen gewählt worden. Die dies-
jährige Haupt konferenz der Geiſtlichen und Lehrer
des Kreisſchulinſpektionsbezirks Querfurt I. fand vorgeſtern unter
Leitung des Königl. Kreisſchulinſpektors Herrn Superintendent
Roſenthal im „Stern“ hier ſtatt. Ueber das von der König-
lichen Regierung geſtellte Thema „Wie ſind die Uebungen im
ſchriftlichen Ausdruck zu geſtalten, um den Weiſungen des Er-
laſſes vom 31. Januar 1908 gerecht zu werden“ referierte Herr
Kantor Kirchhoff-Rothenſchirmbach. Das Korreferat dazu
hatte Herr Lehrer Graewe- Querfurt übernommen. Beide
Vortragende ernteten für ihre Ausführungen den Beifall der
Konferenzmitglieder. Hierauf beſprach Herr Rektor Kolbe-
Querfurt die Geſtaltung einer Calvinfeier, wie ſie am 10. Juli
d. Js. in der Religionsſtunde ſtattfinden ſoll. Nach Beendigung
der Konferenz war im Sternſaale gemeinſchaftliches Mittags-
eſſen. Darauf hielt der Direktor der Wetterdienſtſtelle in Magde-
burg, Herr Dr. Weidenhagen, einen längeren, höchſt inter-
eſſanten Vortrag über den öffentlichen Wetterdienſt. Der Vor-
trag hatte den Zweck, (da die Wetterkarten dem Publikum noch
wenig verſtändlich ſind), die Schule mithelfen zu laſſen, den
Wetterdienſt zu fördern und die Kinder in das Verſtändnis ein-
zuweihen.

Zeitz, 27. Juni. (Die Kreisſynode Zeitz) be-
ſchloß, eine Eingabe an den Oberkirchenrat zu richten, die die
Einführung von guten deutſchen Bezeichnungen ſtatt
der alten fremdſprachlichen Namen und Titel in der Kirche befür-
wortet. Bei der Vorlegung der Shynodalkaſſenrechnung konnte
feſtgeſtellt werden, daß von der Geſamtausgabe in Höhe von
25 774,24 Mk. allein 23 867,82 Mk. an die Provinzialkaſſe
weiterzugeben ſind. Die Rechnung wurde genehmigt und der
Etat mit einer Umlage von 8 Prozent angenommen.

Zeitz, 27. Juni. (Großer, Gelddiebſtahl.) Aus
)em Hauſe Weißenfelſer Straße 4 (Wartburgreſtaurant) wurde
yorgeſtern abend gegen 8 Uhr eine Geldkaſſette geſtohlen.
Sie enthielt etwa 1250 Mk. bares Geld, acht Hypotheken-
pfandbriefe über 8800 Mk., Militärpapiere von Otto
Pfeiffer, ein Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe Nr. 4496
über 1500 Mk. und ein Sparkaſſenbuch der Zeitzer Stadt-
ſparkaſſe über 300 Mk., auf den Namen Emma Pfeiffer lautend,
ſowie einen Hinterlegungsſchein über 100 Mk. der
Brauerei Oettler. Von dem Täter fehlt jede Spur.

4 Teuchern, 27. Juni. (Verſchiedenes.) Auf den
Wieſen der Rippach iſt jetzt die Heuernte in vollem Gange.
Dieſelbe fällt ſo gering aus, wie lange Jahre nicht, was ja in
folge der anhaltenden Trockenheit im Frühjahre nicht wunder
nehmen kann. Hoffentlich kommt nun einige Tage gutes Wetter,
damit nicht auch die Qualität des Futters noch leidet. Jm nahen
Kröſſuln wurde von kleinen Kindern die Leiche eines neu-
geborenen Kindes im Abort entdeckt. Eine Magd, auf die
ſich der Verdacht ſofort richtete, wurde gefänglich eingezogen. Die
bereits ſtattgefundene Zerlegung der Leiche ſoll ergeben haben,
daß das Kind nach der Geburt gelebt hat. Die ein-
geleitete Unterſuchung wird das weitere ergeben.

Naumburg a. S., 27. Juni. (Vom Signalmaſt

hohen Signalmaſt am Bahnhof ſtürzte der Bahnarbeiter Bauer
herab. Er wurde nach dem Krankenhauſe übergeführt. Der
Neubau des Königlichen Lehrerſeminars, das hier am
r W inger Wege errichtet wird, iſt jetzt in Angriff genommen
worden.

Aſchersleben, 27. Juni. (Schwer verletzt) durch einen
Schuß in die Bruſt wurde der 17jährige Sohn des Schulzen
Traue im Nachbardorfe Arnſtedt, ſo daß ſeine Ueberführung
in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus nötig wurde. Ob Fahr-
läſſigkeit oder Abſicht vorliegt, iſt nach Meldung der „L. N. N.“
noch nicht feſtgeſtellt.

(5) Nordhauſen, 27. Juni. (Beſuch des Oberpräſi-
denten. Gauturnfeſt.) Der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exzellenz v. Hegel, hat am letzten Mittwoch unſere
Stadt beſucht und hat ſodann in Begleitung des Landrats
Schaeper (Kreis Grafſchaft Hohenſtein) und des Oberbürger-
meiſters Dr. Contag von hier einen Ausflug nach dem benach
barten Südharze unternommen und die Burgruine Hohenſtein
ſowie die Nordhäuſer Talſperre im Thyratale beſichtigt. 339

ſerekKyffhäuſer Gauturnfeſte ſind viele Turner in unStadt eingetroffen. Geſtern abend fand in dem Zelte auf dem
Neumarkte ein großer Feſtkommers ſtatt. Heute beginnt nach dem
großen Feſtzuge nachmittags auf dem Feſtplatze (Neumarkte) das
Turnen.

Nordhauſen, 27. Juni. (Schwurgericht. Blitz-
ſchläge.) Jn ſeiner fünften und letzten Sitzung verurteilte das
Schwurgericht den Schachtarbeiter Otto Bornemann aus
Hain wegen tätlicher Beleidigung eines 15jährigen Dienſtmäd-
chens zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt.
Jm Nachbardorf Großbrüchter (auf der Hainleite) ſchlug am
24. cr. bei einem ſchweren Gewitter der Blitz in einen Stall des
Landwirts Karl Dörre 3 und zündete. Der neue Stall, eine
Scheune und ein Schuppen, ſowie die Scheune der Nachbarin
Witwe Mackrodt wurden eingeäſchert. Ein zweiter
Blitzſtrahl fuhr in das gegenüberliegende Wohnhaus des Wege-
wärters Ey, ging durch Schlafkammer und Küche, ohne zu
zünden, und betäubte die am Küchenfenſter ſtehende 22jährige
TDochter.

Zeiſcha (Kr. Liebenwerda), 28. Juni. (Schwer ver-
unglückt.) Der 29 Jahre alte Baumſchulenbeſitzer Friedrich
Trinks von hier war am Sonnabend mit mehreren Freunden
in Torgau geweſen. Als Trinks am Abend heimkehren wollte,
ſtieg er in den verkehrten Zug, nämlich in den, der nach Eilenburg
fährt. Bei der Fahrkartenkontrolle bemerkte der Beamte das Ver-
ſehen und ſetzte den Fahrgaſt in Doberſchütz aus. Trinks, der ſich
mit in das Büro des Vorſtehers begeben ſollte, ſprang wieder auf
den Zug, der ſich ſchon in Bewegung geſetzt hatte. Bei dem Ver-
ſuch, in das Bremſerhäuschen zu gelangen, ſtürzte er ab und fiel
auf den Bahnkörper. Er zog ſich ſtarke Kopfverletzungen und eine
Rippenquetſchung zu. Der Zug hielt und nahm den Verun-

glückten mit nach Eilenburg, wo er ins Krankenhaus gebracht
wurde.

Z. Lebien bei Annaburg, 27. Juni. (Fahnenweihe.)
Der hieſige Kriegerverein feierte heute das Feſt der Weihe ſeiner
neuen prächtigen Fahne. Die Weiherede hielt der Vorſitzende des
Kreiskriegerverbandes, Oberleutnant d. L. Dr. Ortmann-
Torgau, die Feſtpredigt Paſtor Dr. Rauſch- Axien.

M. Mühlberg (Elbe), 27. Juni. (Rotes Kreuz. Re-
kognosziert.) Von den ſechs Krankenpflegern, welche hier
für das Rote Kreuz im vorigen Jckhre ausgebildet und einge-
kleidet wurden, haben ſich beim letzten Appell drei für den Fall
eines Krieges zur Krankenpflege im Etappengebiet verpflichtet.

Die am letzten Dienstag an der hieſigen Fähre angeſchwemmte
Tote iſt die 40jährige Ehefrau des Kaufmanns Jo n as in Nünch-
ritz bei Rieſa geweſen.

M. Belgern a. E., 27. Juni. (Widmung. Unglücks-
fall.) Von dem Rößler ſchen Gemälde: Friedrich der
Große auf dem Marktplatze in Belgern, welches im
Herbſt als Geſchenk des Kaiſers dauernd hierher kommen ſoll, iſt
eine Reproduktion dem Herrn Regierungspräſidenten Frei-
herrn v. d. Recke bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staats
dienſte gewidmet worden. Beim hieſigen Bürgermeiſter iſt dafür
ein freundliches Dankſchreiben eingegangen. Der Sajährige
Fleiſcher Otto Theile wurde beim Verladen von Schlachtvieh
von einer Kuh ſo unglücklich gegen den Leib getreten, daß er bald
darauf verſtarb.
V Pretzſch (Elbe), 28. Juni. (Das diesjährige hie-

ſige Heimatfeſt) wird am 11. Juli abgehalten werden. Am
darauf folgenden Tage findet das Schulkinderfeſt ſtatt.

Aus der Letzlinger Heide, 27. Juni. (Aus Unvorſich-
tigkeit erſchoſſen.) Jn Kröchern hat ſich der erſt 16
Jahre alte Molkereilehrling Steinig in der dortigen Molkerei
aus Unvorſichtigkeit mit einem Teſching erſchoſſen.

Oſternienburg, 27. Juni. (Schwere Mißhandlung
ſeines Kindes.) Einer ſchweren Mißhandlung ſeines
eigenen Kindes hat ſich der Bergmann Auguſt Sch. ſchuldig ge-
macht. Er fand, als er von der Arbeit kam, ſeine Wohnung ver
ſchloſſen vor. Das im Zimmer allein anweſende Kind im Alter
von drei Jahren hatte den Riegel der Stubentür vorgeſchoben.
Sch. erregte ſich darüber ſo, daß er das Stubenſchloß abſchlug und
ſodann das Kind mit einem Stock dermaßen mißhandelte, daß es
beſinnungslos liegen blieb. Der Vorfall iſt zur An
zeige gekommen.

Bernburg, 27. Juni. (Beim Baden ertrunken iſt
im ſogenannten Waſſerloche ein 18jähriger junger Mann namens
Wilke n Gröna.Raguhn, 27. Juni. (Wiederwahl.) Jn dem benachbarten Dorfe Schierau wurde Heneineotſeher r
mann, der bereits 24 Jahre der Gemeinde vorſteht, einſtimmig

auf r e anolfen, 27. Juni. (Leichenfund.) Bei den Aus
ſchachtungsarbeiten für das Bahngleis nach der Filmfabrik wurde
an der Landſtraße Deſſau-- Leipzig ein menſchliches Skelett ge
funden. Das Skelett kann acht Jahre an Ort und Stelle gelegen
haben. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Leipzig, 28. Juni. (Die neue Leipziger Uni-
verſitätsfahne.) Bei der Feier des Univerſitätsjubiläums
in Leipzig wird einer der feierlichſten Augenblicke die Uebergabe
der neuen von den Profeſſoren geſchenkten Univerſitätsfahne ſein.
Ein ausgeſchriebener Wettbewerb für Entwürfe ergab die Auf-tragerteilung an den Maler Fritz Rentſch, Profeſſor an der
Kgl. Akademie für graphiſche Künſte, Leipzig. Der Künſtler ſtellt
in ſeinem Entwurf zwei Heilige mit ihren Attributen in den
Mittelgrund der Vorderſeite, die Fläche iſt von Pflanzenornament

in gewählter Linienführung und Farbengebung überſponnen, die
vier Ecken füllen vier Wappen der an der Univerſitätsgründung
beteiligten Lande. Die Rückſeite ziert ein großer ornamental
ſtiliſierter Lindenbaum. Die Material und Arbeitskoſten allein
werden annähernd 3000 Mk. betragen.

Leipzig, 28. Juni. (Landgerichts präſident
a. D. Hagen f.) Jn der Nacht zum Sonntag verſchied in
Leipzig nach langem, ſchwerem Leiden Herr Landgerichtspräſident
Dr. Karl Moritz Emil Hagen.

Dresden, 26. Juni. (Rektor Prof. Dr. Meltzer
Der Rektor des hieſigen Wettiner Gymnaſiums, Oberſtudienrat
Prof. Dr. Otto Meltzer, iſt am 26. er. nach ſchwerer Krankheit im
64. Lebensjahre verſtorben.

W. Eiſenach, 27. Juni. (Mordanſchlag.) Vorgeſtern
abend gegen 10 Uhr machte der Arbeiter Kahnert gegen ſeine
frühere Logiswirte, ein Ehepaar, einen Mordanſchlag. Weil die
Leute ihm die Wohnung gekündigt hatten, überfiel er ſie meuch-
lings auf einem Spaziergange und feuerte fünf Revolverſchüſſe
auf ſie ab, die jedoch fehl gingen. Dann richtete er die Waffe
gegen ſich ſelbſt, verletzte ſich indeſſen ebenfalls nicht. Kahnert
wurde verhaftet, nachdem ihn zuvor ſein früherer Wohnungswirt
ergriffen und kräftig zugerichtet hatte.

W. Apolda, 27. Juni. (Die Kaiſerin kommt nicht.)
Wie dem „Apoldaer Tageblatt“ vom Kabinett der Kaiſerin mit-
geteilt wird, entbehrt die Nachricht von einer bevorſtehenden Reiſe
der Kaiſerin nach Apolda jeder Begündung.

W. Apolda, 27. Juni. (Ver haftet und dem hieſigen
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt) wurde der
22jährige Muſiker Robert Wünſcher aus Herreſſem. Er hatte
bekanntlich verſucht, am Morgen des 8. d. Mts. ſich und ſeine
Braut die vierzehnjährige (1) Gertrud K. von hier, zu ent-
leiben. Mit einem ſcharfen Meſſer hatte er dem im Bett liegen-
den Mädchen während kurzer Abweſenheit von deren Mutter die
Pulsadern zu öffnen verſucht und ſich ſelbſt zu demſelben
Zwecke Verletzungen am Handgelenk beigebracht. Die Anmklage
lautet infolgedeſſen auf Mordverſuch.W. Gotha, 27. Juni. Vom Schwurgericht.) Der
wegen verſuchter Notzucht angeklagte Dienſtknecht Friedrich
Faber aus Gotha wurde, nachdem in der vorgeſtrigen Verhand
lung dem Antrag des Verteidigers auf Unterſuchung auf ſeinen
Geiſteszuſtand durch einen Pſychiater ſtattgegeben worden war, in
geſtriger Sitzung wegen Ausſchluß der freien Willensbeſtimmung
bei Begehung der Tat freigeſprochen. Der wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung angklagte Former Moritz Wieſert aus Ohrdruf
wurde auf die Dauer von ſechs Wochen zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes einer Jrrenanſtalt überwieſen, da ſeine Ausſagen
an Gerichtsſtelle durchaus verworren waren.

R. Gotha, 27. Juni. (Feſtgenommen) wurde hier ein
dreiblättriges Kleeblatt, welches ſich in beſter Weiſe zu ergänzen
wußte. Vor einiger Zeit wurde aus einer Strafanſtalt ein
jüngerer Mann entlaſſen, der ſich hier als Klempner etablierte
und die Einrichtung ſeines Geſchäftes auf Kredit entnahm. Auch
zwei Angeſtellte fand er, und daß er in der Wahl derſelben recht
vorſichtig geweſen war, zeigte ſich bald. Es fehlte an dem nötig-
ſten Betriebskapital, und um dieſes zu beſchaffen, begab ſich der
Meiſter mit ſeinen Gehilfen in ein hieſiges Hotel, wo ſie ſich als
Jnſtallateure des Elektrizitätswerkes ausgaben, die die Leitung
nachſehen ſollten. Man ließ ſie auch unbeanſtandet in die Woh-
nung, von wo ſie bald wieder herauskamen. Sie hatten dort eine
Geldkaſſette entwendet, die ſie in ihrem Arbeitskaſten mitnahmen.
Zu Hauſe wurde ſie geöffnet; das Bargeld wurde entnommen,
dann brachte man den Kaſten wieder an Ort und Stelle. Erſt nach
einigen Tagen wurde der Diebſtahl entdeckt; die Grmittelung der
Täter dauerte dagegen einige Tage. Ein Schuljunge, der
ſich in die Schule bei Einbruch der Dämmerung einſchlich, er
brach mit einem Brecheiſen einige Schränke, um
in ihnen nach Geld zu ſuchen. Er fand aber faſt gar nichts; bei
ſeiner Ermittlung ergab ſich, daß man in ihm einen raffi-
nierten Fahrrad- und Automatendieb erwiſcht
hatte. Das hoffnungsvolle Bürſchchen iſt erſt 11 Jahre alt.

W. Weimar, 27. Juni. (Neuer Landgerichtspräſi-
dent.) Der Großherzog hat den Landgerichtsdirektor Richard
Blüher in Weimar vom 1. Juli 1909 ab zum Präſidenten des
Landgerichts daſelbſt ernannt.

Weimar, 27. Juni. (Schweres Hagelwetter.)
Geſtern nachmittag ging in der fünften Stunde ein ca. 25
Minuten andauerndes, ſchweres Hagelwetter über
Weimar und Umgegend nieder. Die Hagelmaſſen haben nach Auf-
hören des Unwetters noch lange den Straßen und Gärten ein
winterliches Gepräge verliehen und an Garten und Feldfrüchten,
namentlich Obſt, ſehr ſchweren Schaden angerichtet.

Heiligenroda b. Vacha (S.-Weimar), 27. Juni. (Ein
ſchwerer Unglücksfal]) hat ſich in der hieſigen Gewerk-
ſchaft zugetragen. Beim Ausfahren wollte der Bergmann Albert
Blaurock aus Dietlas aus dem Förderkorb, der noch nicht
ganz oben angelangt war, ſpringen, verfehlte aber den Boden
und ſtürzte in den tiefen Schacht hinab. Blaurock blieb mit

wette tem Körper auf der Schachtſohle
iegen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Angenehmes, wirkſames Laxativ für
Erwachſene und Kinder.

„Califig“ iſt ein angenehmes, natürliches Abführ-
mittel von hervorragendem Wohlgeſchmack und
außerordentlicher Wirkung, erprobt bei Erwachſenen
und Kindern in allen Fällen von Verſtopfung, träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem Appetit.

Nur in Apotheken erhältlich 1 Flaſche T 2.50, 4 Flaſchepro 1/
Mk. 1.50. Beſtandteile Syr. Fici Calitforn. i Nodo CallitforniaFig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, h comp.5. 4
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Göſchitz bei Schleiz, 27. Juni.
Diebereien)
dieſen Diebereien, die zum Nachteil der Pochrener Marmorbrüche
ausgeführt wurden, ſind Leute beteiligt, denen man

(Weitverzweigten
iſt man hier auf die Spur gekommen. Bei

ſo
Der ganze Ort iſt darüber

W. Pößneck, 27. Juni. (Schwerer Sturz. Ver
mächtniſſe.) Beim Fenſterputzen ſtürzte geſtern abend die
am Bachrand wohnende junge Ehefrau des Kaufmanns Walther
drei Stock hoch aus dem Fenſter auf das Straßenpflaſter. Zwei
ſofort hinzugezogene Aerzte konſtatierten neben inneren r
letzungen einige Rippenbrüche und einen Armbruch. Der Zu
ſtand der Frau iſt ſehr ernſt. Durch den jetzt erfolgten Tod der
Rentiere n gſte Schmidt gelangt unſere Stadt in den Beſitz
noch einiger Vermächtniſſe, die der vor einigen Jahren ver
ſtorbene Ehemann der Verblichenen zu ſeinen Lebzeiten ausgeſetzt
hatte, aber erſt nach dem Tode ſeiner Gattin an die Stadt fallen
ſollten. Die Stadt erhält 5000 Mk. zu wohltätigen Zwecken, das
Kinderheim 1500 Mk. Auch Kirche und Schule ſind mit größeren
Beträgen bedacht. Bekanntlich hat der Teſtator, der Rentier
Robert Schmidt, ſeinerzeit auch zum hieſigen Krankenhauſe
30 000 Mark geſtiftet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wird Profeſſor

Dr. Eduard Buchner von der Berliner Landwirtſchaftlichen
Hochſchule dem Rufe an die Univerſität Breslau als Ordinarius
und Direktor des chemiſchen Jnſtituts als Nachfolger von Prof. Laden
burg Folge leiſten. Wie wir erfahren, iſt dem ordentlichen Profeſſor
für deutſche Rechtsgeſchichte an der Univerſität Greifswald, der
zeitigen Rektor Dr. jur. Georg Frommhold der Charakter als
Geheimer Juſtizrat verliehen worden. Dr. Frommhold iſt 1860 zu

etwas nicht zugetraut hätte.
in Aufregung.

Landeck in Schleſien geboren. Geheimer Regierungsrat Karl Georg
Barkhauſen, Profeſſor der Bauingenieurwiſſenſchaften an der
techniſchen Hochſchule in Hannover, begeht am 28. ds. ſeinen
60. Geburtstag. Der a. o. Profeſſor der des Neuen
Teſtamentes an der evangeliſch theologiſchen Fakultät in Wien
Dr. theol. Rudolf Knopf wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt. Dr. Knopf iſt 1874 zu Biala in Galizien geboren und war
längere Zeit an der Univerſität Marburg tätig.

Köln, 28. Juni. Die „Köln. Zig.“ meldet aus Bonn: Der
Kaiſer hat dem Bonner Männergeſangverein aus
Anlaß ſeines 50 jährigen Stiftungsfeſtes die goldene Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft, dem Präſidenten Juſtizrat Meyer den Roten
Adler-Orden vierter Klaſſe und dem Dirigenten Krakamp den Titel
Königlicher Muſikdirektor verliehen. Die Auszeichnung wurde durch
den Prinzen Oskar überreicht.

Bremen, 28. Juni. Der Maler und Dichter Arthur
Fitger iſt im Alter von 68 Jahren an den Folgen einer Jnfluenza
geſtorben.

z Neue Bühnenwerke. Arthur Lippſchitz hat ſoeben in
Gemeinſchaft mit Franz Hofer ein neues Vaudeville: „Der
Weibermagnet“ vollendet, zu dem Fritz Lehner die Muſik
geſchrieben hat.
Juli am Uniontheater in Hannover ſtatt. Den Theatervertrieb
hat der Theaterverlag Eduard Bloch, Berlin. Münchener
Bilderbogen“ betitelt ſich eine Ballettpantomine in vier Bildern
von Erik Meyer Helmund, die von der Münchener Hofoper
zur Erſtaufführung erworben wurde. Der Abſchluß erfolgte durch den
Theaterverlag Eduard Bloch, Berlin.
ö-

Kongreſſe und Ausſtellungen.
37. Deutſcher Aerztetag. Die Verhandlungen der Schlußver

ſammlung des 37. Deutſchen Aerztetages begannen am Sonnabend mit
dem Berichte der Krankenkaſſen-Kommiſſion, den Geh. Hofrat
Dr. Pfeiffer (Weimar) erſtattete. Hierauf berichtete Dr. Berndt
(Stralſund) über die von der Wirtſchaftlichen Abteilung des Aerztevereins
bundes ausgearbeiteten Grundſätze über die zwiſchen den Aerzten und
den Krankenhäuſern abzuſchließenden Verträge bezüglich der An
ſtellung und des Gehalts der Krankenhausärzte.
Der Referent legte hierzu folgende Leitſätze vor: „Dienſtliche
Stellung: 1. Für den Arzt iſt einheitlich die ärztliche Ober
leitung im Krankenhauſe mit voller Selbſtändigkeit zu fordern.
Er wird durch ſchriftlichen Vertrag angeſtellt, iſt nur dem Beſitzer
gegenüber verantwortlich und hat nach außen hin alle offizielle
Repräſentation der von ihm geleiteten Anſtalt zu leiſten.
2. Für die Verwaltung ſollen zwei Möglichkeiten gelten a) Der
Verwaltungs und Wirtſchaftsbetrieb wird von dem dirigierenden Arzte
ſelber geleitet; Verwaltungsdirektor uſw. ſind ihm untergeordnet.
b) Es beſteht eine korporative Verwaltungsinſtanz (Kuratorium,
ſtädtiſche Deputation, Ausſchuß und dergleichen). Für dieſen Fall
gelten folgende Forderungen Dem Arzte ſteht der Vorſitz, zum
mindeſten aber Sitz und Stimme in ſolchen Korporationen zu. Unab-
hängig und ſelbſtändig entſcheidet er aber unter allen Umſtänden über
Aufnahme, Verteilung und Entlaſſung von Kranken, den Krankenpflege
dienſt, den ärztlichen Teil der Korreſpondenz, über ärztliche Maßnahmen
im Wirtſchaftsbetriebe, die Beſchaffung der Heilmittel, des Jn-
ſtrumentariums und des Krankenpflege-Jnventars innerhalb des
Etats. Er iſt der Vorgeſetzte des geſamten Perſonals und
hat das Recht zu vollem Einblick in den Verwaltungs
und Wirtſchaftsbetrieb und die Entſcheidung über die Anſtellung
des Perſonals, Lieferungen, bauliche Anlagen, Aufſtellung der Etats
poſitionen uſw. Der leitende Arzt hat Anſpruch auf ausreichendes
Hilfsperſonal im Dienſte, beſonders darauf, daß ihm zu ärztlichen
Leiſtungen (Narkoſe, Aſſiſtenz, Vertretungen uſw.) die nötigen ärzt
lichen Hilfskräfte zur Verfügung geſtellt werden. Nicht zuläſſig iſt
die Unterſtellung des Arztes unter einen Laien, das unmittelbare
Eingreifen von Laien und Laienkommiſſionen, Oberinnen uſw., die
Wirtſchaftsverwaltung unabhängig neben dem Arzte und die Anſtellungdes Arztes im Hauptamte auf Kündigung. v n ſtellung und
Gehalt: Der Arzt erhält ein angemeſſenes feſtes Gehalt, das
penſionsfähig iſt und mit dem Dienſtalter ſteigt. Er iſt berechtigt zu
Honorarforderungen tunlichſt bei allen nichtzahlenden Patienten. (Fortfall
der Verpflichtung zur unentgeltlichen Behandlung bemittelter Patienten.)
Dieſe Leitſätze gelten in erſter Linie für ſolche Aerzte, welche ihre
Stellung im Hauptberuſe ausüben und ſind ſinngemäß für andere Ver
hältniſſe anzuwenden. Beſtehende Verhältniſſe werden davon nur be
rührt: 1. Auf Wunſch der Jnhaber der Stellen, 2. bei Eintreten der
Neubeſetzung.“ Die Leitſätze wurden einſtimmig angenommen. Weitere
Berichte wurden gehalten über die Bekämpfung der Kurpfuſcherei und
über das ärztliche und Verſicherungsweſen. Darauf
ſprach der Vorſitzende des Deutſchen Aerztetages Geh. Rat Prof. Dr.
Loebker (Bochum) das Schlußwort, in dem er der Hoffnung Aus
druck gab, daß der 37. Deutſche Aerztetag, auf den die Augen aller
deutſchen Aerzte gerichtet geweſen ſeien, einen Markſtein in der Geſchichte
der Entwickelung des ärztlichen Vereinsweſens bilden werde.

Perſonglnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ableben

ihres Jnhabers iſt die (mit Ablauf der Gnadenzeit am 1. Januar 1910
zu beſetzende) Pfarrſtelle zu Leißling, Diözeſe Weißenfels, frei ge
worden. Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und
gewährt (neben freier Wohnung und Hausgarten) das Grundgehalt der
vierten Verſicherungsklaſſe mit 4500 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche.
Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen
ſind bis 1. September d. J. bei dem Königlichen Konſiſtorium zu Magde-
burg einzureichen. Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600
Mark überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens en 7wählbar. Die erledigte evangeliſche Diakonat- (dritte Pfarr telle

an St. Andreas in Eisleben in der Diözeſe Eisleben iſt dem bis
herigen Pfarrer in Sperenberg, Diözeſe Zoſſen, Hermann Wilhelm
Heinrich Sluy ter verliehen worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Zorbau in der Diözeſe Mücheln iſt dem bisherigen
Superintendenten und Oberpfarrer in Gröningen Richard Flashar
verliehen worden.

Die Uraufführung dieſes Werkes findet im Laufe des

J

wurde dem Förde der Julius Helbie eFriedrich Klöppel zu Siersleben im Mangfelder Gebirgskreiſe, denOberkläubern Karl Richter zu Großörner im Mansſelder Ge

er ar Heſſe zu J im 8felder Seekreiſe, 7 Kläu
anert zu Mangfeld im Mansfelder Gebirgskreiſe,

Kläuber Wihelm erl zu Blankenheim im Kreiſe Sangerhauſen, dem
ahrhäuer Guſtav Große zu Eisleben dem Preßmeiſter Karl
eiſing zu Burg bei Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.em Re deanwalt bei dem Reichsgericht Juſtizrat Scheele in

iſt aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus der Rechtsanwaltſchaft
Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen.

Sport unb Jagd.
Rennen zu Leipzig. Sonntag, den 27. Juni. J. Grammo w

(Beſitzer) 1. Narrenkönig (Lt. Schultze) 2. Nickel (Rittm. Kirſten) 3.
Tot: 23: 10. II. Xolograph (Lt. von Görne) 1. Meermädchen
(Beſitzer) 2. Lockenkopf (Lt. Lüttken) 3. Tot.: 16 10. Plat 11,
12 10. 1-1 L. UI. Jodler (Lt. von Görne) 1. Conſtanee (Lt.
A. Nette) 2. Wilderer (Lt. Haedrich) 3. Tot.: 17: 10. Platz 13, 14,
23: 10. IV. Dirty Dic (Beſ.) 1. Sliker (Beſ.) 2. Money Mart
(Beſ.) 3. Tot.: 25: 10. Platz 14, 16, 36: 10. V. King Bruece
(Beſ.) 1. Mikulas (Beſ.) 2. Angelice (Beſ.) 3. Tot.: 18: 10. Platz
13, 17: 10. VI. Genopeva (Beſ.) 1. Beethoven (Beſ.) 2. Tele

iſtin (Lt. Schultze) 3. Tot.: 38: 10.
Rennen zu Hamburg Horn. Sonntag, den 27. Juni.

J. Deutſches Derby. Preis 100 000 Mk. 1. Kgl. Hauptgeſtüt
Graditzs Arnfried (Warne). 2. Hrn. G. Meichls Kahlenberg (Aylin).
3. Geſtüt Graditzs Stoßvogel (Bullock). Tot.: Sieg 19: 10, Platz 21,12, 11: 10. II. Espoir-Handikap. Preis 15 000 Mark.
1. Frhrn. S. Alfr. v. Oppenheims irre (Shaw). 3. Hrn H. O.
Obrikats Brutus (Reiff). 3. Kgl. Wttbg. Privat.Geſt. Weils Barbigöl
(Hinſch). Tot.: Sieg 44: 10. Platz: 20, 17, 35: 10.

Rennen zu Paris Longchamp. Sonntag, den 27, Juni.Grand Prix de Paris 300 000 Fres. 20 000 dree dem Züchter.

1. Baron M. Rothſchilds Verdun (Barat). 2. Mme. Cheremeteffs Re
belle (Ch. Childs). 3. Monſ. E. Blancs Union (Stern). Tot.: Sieg
110: 10. Platz 31, 51, 16: 10.

Prinz Heinrich-Fahrt 1909. Am Sonnabend erfolgte in den
Räumen des Frankfurter Automobilklubs die feierliche Uebergabe des
Prinz Heinrich Wanderpreiſes durch den Sieger, Kommerzienrat
W. Opel, an den Frankfurter Automobilklub. Nicht minder erhebend
war die Ueberreichung eines Ehrenpreiſes an den OpelFahrer rie
Mouſon, der ſowohl im Flachrennen bei Guben, als auch im Forſten-
rieder Parkrennen die abſolut ſchnellſte Zeit gefahren hat, doch auf
Grund einer irrtümlichen Auffaſſung des Schiedsgerichtes disqualifiziert
wurde.

4 „Den kleinen Sommerpreis“, ein 10 und 20 km-Rennen,
gewann G. Zeisler am Sonntag, den 20. Juni, in Dortmund auf
Brennabor; auf derſelben Marke behauptete R. Aſchoff ſowohl im Haupt
wie im Prämienfahren den erſten Platz das 25 kwDauerrennen und das
Meilenfahren in Zehlendorf gewann der Brennaborfahrer A. Teglaff
als Erſter. H. Kraushaar, der in Würzburg in einem 10 km und einem
20 kw- Rennen Erſter wurde und im 20 KEwe-Rennen den zweiten Platz
behauptete, fährt gleichfalls Brennabor.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Juni 19080,
Aufgeboten: Der Tiſchler Paul Burghardt, Gr. Brauhausſtr. 21

und Berta Biermann, Gr. Ulrichſtr. 12. Der Poſtbote Wilhelm Koch,
Landsbergerſtr. 58 und Luiſe Maaß, Königſtr. 14.

Eheſchließungen: Der Klempner Otto Wölfer, Landsbergerſtr. 66
und Margarete Mauer, Kl. Märkerſtr. 10. Der Arbeiter Franz Hampe,
Georgſtr. 10 und Wilhelmine Kriſchkowsky, Mauerſtr. 20. Der Tiſchler
Robert Haring, Kl. Ulrichſtr. 23 und Marie Franke, Bennſtedt. Der
Metalldreher Albert Kühne, Jena und Gertrud Grundmann, Hutten-
ſtraße 5b. Der Anſtreicher Friedrich Raeithel, Thomaſiusſtr. 4 und
Luiſe Kluge, Heinrichſtr. 4. Der Arbeiter en Möbius, Oppin
Freiheit und Henriette Winkler, Gr. Brauhausſtr. 19. Der Metall
dreher Paul Meinhardt, Spitze 15 und Klara Unbeſcheid, Spitze 29.
Der Hilfsweichenſteller Wilhelm Müller, Schkeuditz und Melitta Oehring,
Forſterſtr. 34.

Geboren: Dem Oebſter W Raspe, Mühlgaſſe 7,4 S. Walter.
Dem Bäcker Friedrich Krauſe, Kl. Brauhausſtr. 21, S. Ernſt.

Geſtorben: Der Kellner Wilhelm Wigtzler, 34 J., Gottesackerſtr. 10.
Der Schweizer Gotthelf Bittrich aus Laucha, 25 J., Klinik. Des
Privatmanns Ernſt Fänger Ehefrau Thereſe geb. Schneider, 66 J.,
Krauſenſtr. 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Xylograph Adolf Hermann Otto
Müller, Halle a. S. und Olga Eliſabeth Emiſch, Diemitz. Der Stell
macher Karl Friedrich Wilhelm Bornemann, Halle und Minna Marie
Vogler, Karwe. Der Fabrikarbeiter Karl Otto Genthe, Halle und Anna
Berta Reiche, Dur Der Kaufmann Paul Bläſe und Helene Krüger,
Wittenberg. Der Arbeiter Otto Schmidt, Halle und Berta Böhnert,
Bernburg. Der DiplomJngenieur Albert Erlanger, Halle und Frieda
Schoen, Fürth.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Buchhändler Felix Schaarſchmidt, Schöneberg

und Gertrud Spaarmann, Gütchenſtr. 17. Der Stuckateur Paul Müller,
Henriettenſtr. 6 und Anna Stoye, Böckſtr. 14.

Eheſchließungen Der Fabrikleiter Richard Eiſenbeiß, Radebeul
und Maria Juſt, Friedenſtr. 7. Der Schriftſetzer Karl Hartmann,
Torgau und Margarete Flinzer, Burgſtr. 14. Der Kaufmann Friedrich
Schmidt, Kirchnerſtr. 1 und Paula Boeck, Ludwig Wuchererſtr. 44.

Geboren: Dem Werkmeiſter Ernſt Henze aus Wittenberg T. Ger
trud, Weißenburgſtr. 17. Dem Gaſtwirt Karl Leſer, Fritz-Reuterſir. 7,
T. Gerda.

Geſtorben Der Jnvalide Gottfried Schneider, 68 J., Schleifweg 3.
Der Arbeiter Otto Frenzel, 55 J., Harz 8.

Wasserwerksbau der Gemeinde Greppin.
Die Ausführung des ſchmiedeeiſernen Hochbehälters

u gungorouſtrnkttgn für den Waſſerturm ſoll im Weged en i ttbewerbs vergeben werden. Angebote ſind ver
chloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf den Hochbehälter“
verſehen bisMittwoch, den 7. Juli 1808 vormittags 11 Uhr
an das Schulzenamt zu GreppinDorf

ung der Angebote findet in GegenwartDie Erö
Bieter ſtatt.

Kreis Bitterfeld) einzureichen.
chienener

rdingungsunterlagen ſind gegen poſt- und beſtellgeldfreier
Einſendung von Mk. 4,

W.
4,00 vom r Bauleiter zu beziehen,

bei dem ebenſo wie auf dem
eſehen werden können.

(Goetheſtraße 27),
m Auftrage des Gemeindevorſtandes:

9668)] Joh.

chulzenamte in Greppin die

uni 1909

urmeister, Jngenieur.

ekanntmachung.
Für die

Sonderzüge
nach Tirol und der

empfehle meine vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u. Kinder
von 7.50 c an, porös-waſſerdichte Loden Anzüg S. I. oden 2
Joppen, Kniehosen, waſſerdichte Rucksäcke, Berg-
stöcke, Rispickel, Steigeisen, Schneebrillen, Tiroler
Strümpfe u. Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaids,
Reisgemützen,
becher, VFeldſlaschem,

Reisehüte,
Reise ApotheKen,

TrinkK-
Reise-

Reiseschuhe,
besteeKe, Koch-Apparate, Touristen-Laternen ete.

Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung. W

Julius Bacher, eMitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

m m Abteil. BNr. 121 betreffend Felten
Guilleaume Lahmeyerwerke,
Aktiengeſellſchaft in Mülheim a.
Rh. mit Zweigniederlaſſung in
Halle a. S., iſt heute folgendes
eingetragen

er Generaldirektor Arthur
Buddecke in Dresden-Altſtadt iſt
zum ſtellvertretenden Vorſtands-
mitgliede beſtellt mit der Befugnis
die Geſellſchaft in Gemeinſchaft
mit einem anderen Vorſtands-
mitgliede oder auch mit einem
Prokuriſten zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen.

Halke a. S., den 22. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 154 iſt bei Halleſcher
Verkaufs Verein für Ziegel-
fabrikate Aktiengeſellſchaft mit
dem Sitze zu Halle a. S. heute
eingetragen: Durch Beſchluß

der z vom11. Mai 1909 iſt der Geſellſchafts
perirag abgeändert. Gegenſtand
des Unternehmens iſt jetzt der
Ankauf und Vertrieb der von
den Sicgeleien in Halle a. S.
und mgegend hergeſtellten
Hintermauerungsſteine (Syndi-
katsfabrikate) nach Maßgabe des
beſonderen, von der Generalver-
ſammlung feſtgeſtellten Lieferungs-
vertrages. Die Geſellſchaft dauer
bis zum 31. März 1912

Halle a. S., den 24. Juni 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Ab-

teilung A iſt bei Nr. 857 Firma
Düben Herrmann mit dem
Sitz zu Halle a. S. heute ein
getragen Chriſtian Herrmann
iſt. aus der Geſellſchaft aus
geſchieden. Die Geſellſchaft wird
von den übrigen Geſellſchaftern
fortgeſetzt.

Halle a. S., den 25. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung
B Nr. 83 betreffend Hochbau-

et Franke Co.,Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu Halle a. S., iſt ein
getragen Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., den 23. Juni 1909,
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

[2950

RübenRittergut, 2500 Morgen,
Schleſien, 5 km Chauſſee zur

uckerfabrik, höchſte Kultur, verk.
ittergut, unmittelbar an Garniſon

und Gymnaſialſtadt gelegen, 800
Morgen mit groß. Dampfgeſ chäfts
ziegelei, Km z. Stadt, 2 km z.
W verk. Näh. Ausk. ert. auf

unſch Jeltsoh, Stadtvorwerksbeſ.,
Carlsruh b. Steinau a. O.

Solten günstiges Angebot.
Geſchäfts grundſtück m. Stallg.,

ſchöne Werkſtatt, Hofraum u. großem
Garten in einer Stadt von 5000 Ein
wohner amSüdharz, worin ſeit Jahren
Kupferſchmiederei betrieben wird, ſehr
günſtige Exiſtenz für Jnſtallateure,
auch für landwirtſchaftl. Maſchinen
ſchloſſer, da ſolcher am Platze fehlt,
ſofort preiswert zu verkaufen.
Offerten unt. Z. N. 475 befördert
die Expedition d. Ztg. [9615

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 Kapital-
kräftige Reflektanten fur Gogohatte

und gewerbliche Betriebe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art. Meine
Bedingungen sind die denkhbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie Kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache.

E- Kommen Nachf.
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Rh.,

Leipzig, Karlaruhe i/ B.

Ventilatoren
A. Vondran, Kirchnerſtr. 19.

6 Stück Leiterwagen

u 3 und 4“, beſonders für die
Ernte geeignet, zu verkaufen.
Ilall. Aktion-Bierbrauerei,

Halle a. S. Böllbergerweg.

Amtliche Hekanntmachnngen.
Bekanntmachung

detreffend die Enteignung von Grundeigentum,
Zum Zwecke der Enteignu des von den Grundſtücken

Glauchaerſtraße Nr. 69/71 in Halle a. S. fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S.
den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der
Entſchädigung geſtellt.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der
Gemarkung Halle a. S.: a) 37 Quadratmeter Kartenblatt 15/16,
Parzelle 3572/1 zur Glauchaerſtraße, Weg; b) 13 Quadratmeter
Kartenblatt 15/16, Parzelle 3573/1 zur z Weg;
c) 2 Ar Kartenblatt 15716, Parzelle 3601/1 zur Glauchaerſtraße,
Weg; zu a bis c eingetragen im Grundbuche von Halle
Band 256, Blatt Nr. 8457 früher Halle Band 61, Blatt 1994 a)
auf den Namen des Kaufmanns Louis Haas in Magdeburg.

Zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und zur
Verhandlung mit den Beteiligten beraume ich Termin auf
Dienstag, den 29. Juni 1909, nachmittags 454 Uhr. an Ort und
Stelle an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch
auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Beim Ausbleiben der Beteiligten wird ohne deren Zutun
die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung und
Hinterlegung das Erfor r verfügt werden.

Merſeburg, den 21. Juni 109009.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

gez. Engelbrecht, Regierungs-Aſſeſſor.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebr.

Halle a. S., den 25. Juni 1909.
Der Magiſtrat.

Von Montag, den 28. d. ab ſteht wieder
ein Transport aus erſter Hand

prima belgiſcher Pferde
bei mir zum Verkauf.

H. B. Kremmer.
gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof.

erſeburg.
Allwöchentlich Mittwochs

AD

ſteht bei mir ein Transport
friſchmilchender Kühe u. Külher

preiswert zum Verkauf.
Vde, Nilqriehhandlung, Hrehna.
Fernſprecher Nr 42 Amt Roitzſch

Gutsaufteilung.
Die Carl und Otto Bogk'ſchen Güter in Wolferode

bei Eisleben in Größe von rund 112 ha ſollen im ganzen
in beliebig großen Parzellen unter den

ungsbedingungen verkauft werden.
günſtigſten

[9562
Ernſtliche Reflektanten wollen ſich im Gutshauſe des

Herrn Carl BogkK in Wolferode melden.
Landhbank Berlin, Geſchäftsſtelle und Güterdirektion

in Hannover, Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.
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